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De Schäffen- a Gemengerot an d‘ganz
t Personal  

vun der Gemeng Schëffleng wënschen allen Awunner  

SCHÉIN OUSCHTEREN !!!

Le collège échevina
l, le conseil communal  

et tout le person
nel de la commune  

souhaitent aux cit
oyens de Schifflange  

de JOYEUSES PÂQUES !!! 

Projet FSE -  
Outreach Youthwork -  
Maisons des Jeunes
Depuis août 2016, Pit Elvinger est engagé en tant 
que chargé de mission éducative au sein de l’Entente 
des Gestionnaires des Maisons de Jeunes (EGMJ) et 
travaille activement sur le territoire des communes de 
Schifflange et de Rumelange, ayant son bureau au-dessus 
de la maison de jeunes à Rumelange. Sa mission consiste à 
aller à l’encontre de jeunes inactifs âgés entre 16 et 26 ans et de les motiver à se 
réactiver d’une manière ou d’une autre (se réinscrire à l’école, faire une formation, 
un apprentissage, un volontariat ou s’activer professionnellement).

Pour plus d’informations, n’hésitez pas à contacter  
Pit Elvinger au +352 671 88 47 21.
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Gemeinderatssitzung vom 2. Dezember 2016
Anwesend : Roland Schreiner (Bürgermeister), Paul Weimerskirch, Carlo Feiereisen (Schöffen), 
Jean-Paul Braquet, Gaby Bruch-Forster, Juliette Caputo-Johanns, Norbert Carl, Idette Cattivelli, 
Albert Kalmes, Carlo Lecuit, Yves Marchi, Camille Schütz, Sylvie Weyrich-Zwick (Räte) und Fabienne 
Diederich (Gemeindesekretär).

1. Der Bürgermeister teilt dem Gemeinderat 
folgende Informationen mit:

- die Statistiken der Benutzung des „Vël’Ok“- 
Projektes: 189 Abonnierte (ein Plus von 10), 
was die Vorteile der Ausweitung des Fahrrad-
netzes unterstreicht

- die Bilanz, ein Jahr nach Einführen des „par-
king résidentiel“- Konzeptes: 75.693,73,-€ an 
Einnahmen durch Parkautomaten und unge-
fähr 70.000,-€ an Einnahmen durch Strafzettel.

2. Der Gemeinderat stimmt dem Sitzungsbericht 
vom 11. November 2016 zu.

3. Die Räte stimmen einer Anpassung der 
allgemeinen Verkehrsverordnung für folgende 
Straßen zu:

- rue de Kayl: Abschaffung einer Bushaltestelle
- rue de Noertzange: Hinzufügen einer Bushalte-

stelle
- rue Belair: maximal 15 Minuten parken auf 

dem Parkplatz vor dem Haus N°65
- rue Michel Rasquin und Chemin Vert: hier wird 

jedesmal ein Behindertenparkplatz entfernt
- rue du Stade: keine Einfahrt in Richtung der 

rue de Hédange
- rue du Moulin: keine Vorfahrt aus Richtung des 

Bypasses aus dem Kreisverkehr General Pat-
ton

4. Ohne Gegenstimme wird ein Vertrag zur 
Wärmeversorgung zwischen der Gemeinde 
und Herrn Clement Kutting bezüglich 
einer Wohnung im CCAMR, Gebäude 
angenommen.

5. Der Gemeinderat stimmt zwei notariellen 
Akten zu:

- zwischen der Gemeinde und Frau Joséphine 
Back bezüglich dem Verkauf einer Parzelle ei-
nes Geländes, welches an das Grundstück von 
Frau Back grenzt;

- zwischen der Gemeinde und Frau Huvig bezüg-
lich einer Parzelle eines Geländes, welches an 
das Grundstück von Frau Huvig grenzt.

6. Mit der Zustimmung der Räte werden zwei 
außergewöhnliche Subsidien zugeschrieben:

- dem Schifflinger Tennisverein TCS für die Or-
ganisation ihres ITF-Turniers vom 30.07.2016 
bis 06.08.2016: 2.500,-€

- der Vereinigung „Anges d’Afrique“ für die Or-
ganisation des Gospelkonzertes im Kontext ih-
res 10-jährigen Geburtstages: 500,-€

7. Der Gemeinderat stimmt einem Reglement 
zur Subventionierung der Beiträge im Sinne 
einer rationellen Energiebenutzung zu und 
verlängert die Antragsfrist bis zum 31. 
Dezember 2020. 

8. Eine Anpassung des Taxenreglements 
bezüglich der Müllentsorgung bekommt 
grünes Licht vom Gemeinderat (Broschüre 
zur Abfallverordnung http://www.schifflange.
lu/publications/ / die Papierversion ist 
ebenfalls erhältlich in der Gemeinde).

9. Die Räte stimmen einer Aufstellung der 
Verlängerungen der normalen Öffnungszeiten 
der Trinklokale zu.

10. Folgende Kostenvoranschläge wurden ein-
stimmig angenommen:

a) Installierung von WIFI und Internetseiten in 
den drei Schulen: 75.000,-€

b) Ersetzen der Ausbeleuchtung durch LED- 
Lampen: 250.000,-€

c) Zweite Erweiterung des „Vël’Ok“-Fahrrad-
netzes (rue Pierre Krier/rue des Fleurs, cité 
um Benn, rue de Noertzange): 140.000,-€

d) Neugestaltung des „Kräidergaard“: 78.000,-€

e) Renaturierung der „Kiemelbaach“: 890.000,-€

f) Umsetzung des Projektes „Urban gardening“: 
25.000,-€

g) Erweiterung der Biodiversität im urbanen 
Raum: 25.000,-€

h) Erneuerung des Abflussßbeckens der Quelle 
„Schmëttbësch“: 62.000,-€

i) Anschaffung von e-Bikes und Pedelecs für 
die Gemeinde: 12.500,-€

j) Unterstützung des Projektes „Jugendsolar“ 
in Zusammenarbeit mit dem Jugendhaus: 
40.000,-€

k) Mobiliar für den Service de l’Urbanisme et du 
Développement Durable: 25.000,-€
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l) Erneuern der Bühnenbeleuchtung im „Hall 
Polyvalent“: 60.000,-€

m) Anschaffung eines Reinigers für Farbroller: 
5.100,-€

n) Ersetzen der Leitungen in der rue de la Paix: 
160.000,-€

o) Verlegung einer Kanalisation für Regenwas-
ser im Zusammenhang der Arbeiten am Au-
tobahnkreuz A13: 130.000,-€

p) Installation eines Ausweissystems in der Ly-
die Schmit-Schule: 95.000,-€

q) Einrichtung von zwei Versammlungsräumen: 
170.000,-€

r) Einrichtung eines Büros für die PR-Abteilung: 
15.000,-€

s) Einrichtung eines Büros für ein Mitglied des 
Schöffenrats: 10.000,-€

t) Installation einer Brandschutztür im Treppen-
haus der Gemeinde: 75.000,-€

u) Ersetzen der Beleuchtung des Freiheitsplat-
zes (Place de la Liberté): 35.000,-€

v) Erneuerung der öffentlichen Toiletten neben 
der Kirche: 180.000,-€

w) Anschaffung eines neuen Bildschirms für 
die Veröffentlichung von Informationen der 
Gemeinde auf dem Freiheitsplatz und Ver-

setzung des alten Bildschirms vor die Mehr-
zweckhalle: 65.000,-€

x) Anschaffung und Ausstattung eines Hil-
feleistungslöschfahrzeugs für die Feuerwehr: 
445.000,-€

y) Anschaffung eines Ersatzfahrzeugs für den 
Hygienedienst: 50.000,-€

z) Anschaffung eines Lieferwagens für die Elek-
trikerabteilung: 48.000,-€

aa) Anschaffung eines Lieferwagens für die 
Schlosserabteilung: 55.000,-€

bb) Ersetzen des Schulbusses: 300.000,-€

cc) Instandsetzen der Seitenwege des Friedhofs: 
75.000,-€

dd) Schaffung von Parkplätzen in der Cité „Op 
Hudelen“: 75.000,-€ (2x Nein: die Räte: Kal-
mes und Schütz)

ee) Verlegung der Anlage für Stabhochsprung im 
„Stade Jean Jacoby“: 55.000,-€

ff) Erneuerung der Markierungen der Spielfelder 
in der Sporthalle: 50.000,-€

gg) Ersetzen der Holzhütten zur Benutzung bei 
öffentlichen Festen: 65.000,-€

11. Mehrere Personalangelegenheiten werden in 
geheimer Sitzung behandelt.

Gemeinderatssitzung vom 9. Dezember 2016
Anwesend : Roland Schreiner (Bürgermeister), Paul Weimerskirch, Carlo Feiereisen (Schöffen), 
Jean-Paul Braquet, Gaby Bruch-Forster, Juliette Caputo-Johanns, Norbert Carl, Idette Cattivelli, 
Albert Kalmes, Carlo Lecuit, Yves Marchi, Camille Schütz, Sylvie Weyrich-Zwick (Räte) und Fabienne 
Diederich (Gemeindesekretär).

1. Im Kontext der Wohnungsbeihilfen stimmt 
der Gemeinderat zwei Mietverträgen zwischen 
jeweils der Gemeinde und Frau Rastoder-
Adrovic, beziehungsweise Frau Csakfalvi, 
zu. In beiden Fällen handelt es sich um eine 
Wohnung in der rue Belair. 

2. Der vom „Office social“ erstellte, rektifizierte 
Haushalt für das Jahr 2016, sowie die 
Haushaltsvorlage für das Jahr 2017, finden 
die Zustimmung aller Räte. Dabei werden 
drei Posten im Aufsichtsrat des Sozialamtes 
mit der Zustimmung der Räte erneuert: Frau 
Wallendorf-Hoffmann, Herr Jähne und Herr 
Pirsch (1 Enthaltung).

3. Der Gemeinderat stimmt den punktuellen 
Veränderungen des allgemeinen Bebauung-

splans in einer zweiten Abstimmung für 
folgende Viertel zu: „Centre“, „Centre-
Ouest“ (2 Enthaltungen: die Räte Kalmes 
und Schütz), „Centre-Sud“ (2 Enthaltungen: 
die Räte Kalmes und Schütz). Nach der 
Stellungnahme des Schöffenrates zu den PAP 
(Teilbebauungsplänen) der Viertel „Centre“, 
„Centre-Sud“ (2 Enthaltungen: die Räte 
Kalmes und Schütz) und „Centre-Ouest“ (2 
Enthaltungen: die Räte Kalmes und Schütz), 
gibt der Gemeinderat auch hierzu grünes Licht.

4. Der Bürgermeister stellt den Haushaltentwurf 
für das Jahr 2017 vor, welcher in der Sitzung 
vom 16. Dezember zur Abstimmung kommen 
wird. Die Eckdaten finden Sie an anderer 
Stelle dieser Ausgabe.
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Vakanznomëtteger 2017

D’Editioun 2017 vun de Vakanznomëtteger fënnt dëst Joer vum 17.07-28.07.2017 statt. Dofir 
brauche mär jonk an dynamesch Leit, déi während dësen 2 Wochen d’Kanner animéieren.

D’Animateuren/tricen brauchen d’Formatioun A (z.B.: vum Service National de la Jeunesse oder 
equivalent Formatioun).

D’Maison Relais vu Schëffleng bidd déi Formatioun och un (20 Stonnen) vum 10.-14. Juli 2017.

Falls du also op mannst 18 Joer hues, da mell dech bis spéitstens den 15. Abrëll 2017 op folgender 
Adresse:

Maison Relais Schëffleng 
13, cité op Hudelen 
L-3863 Schifflange

Fir weider Renseignementer stinn di Responsabel 
aus der Maison Relais gären zur Verfügung  
(Tel. : 26 53 59-20 oder 621 740 636).

Gemeinderatssitzung vom 16. Dezember 2016
Anwesend : Roland Schreiner (Bürgermeister), Paul Weimerskirch, Carlo Feiereisen (Schöffen), 
Jean-Paul Braquet, Gaby Bruch-Forster, Juliette Caputo-Johanns, Norbert Carl, Idette Cattivelli, 
Albert Kalmes, Carlo Lecuit, Yves Marchi, Camille Schütz, Sylvie Weyrich-Zwick (Räte) und Fabienne 
Diederich (Gemeindesekretär).

1. Der Bürgermeister präsentiert dem 
Gemeinderat eine aktuelle Version des 
Organigramms der Gemeinde.

2. Der Gemeinderat stimmt zwei Anpassungen 
der allgemeinen Verkehrsverordnung zu:

- rue de Drusenheim, wo das Parken auf der 
Seite der ungeraden Hausnummern verboten 
sein wird

- Cité Op Hudelen, wo eine Einbahnstraße 
zwischen der Maison relais und der Residenz 
Fuchsia eingerichtet wird (erlaubte Fahrtrich-
tung: N°14-N°20)

3. Einstimmig werden folgende Abschluss-
konten angenommen:

- Anpassung der Räumlichkeiten der „Recette 
communale“: 23.208,59,-€

- Anschaffung eines Anzeigesystems für die 
Versammlungsräume: 13.898,43,-€

- Infrastrukturarbeiten PAP „An der Millen“: 
1.502.776,38,-€

- Instandsetzung der Treppen zum Friedhof: 
29.717,31,-€

- Anschaffung einer Hebebrücke: 25.718,94,-€

- Anschaffung einer Maschine zur Unkrautent-
fernung mit warmem Wasser: 23.481,90,-€

- Anschaffung eines Staubsaugers für den öf-
fentlichen Raum: 17.565,30,-€

- Anschaffung einer vertikalen Plattensäge: 
17.564,50,-€

- Anschaffung eines kleinen Mehrzwecktrak-
tors: 24.885,90,-€

- Anstrich des Sportraums der Mehrzweckhal-
le: 23.341,52,-€

4. Der Gemeinderat stimmt zwei außergewöhn-
lichen Subsidien zu:

- dem „Lëtzebuerger Maarteverband“: 300,-€

- der FLEK („Fleegeelteren an hir Kanner Lët-
zebuerg“): 300,-€

5. Nachdem die einzelnen Räte Stellung zum 
in der Sitzung vom 09. Dezember 2016 vom 
Schöffenrat vorgelegten Haushaltsdokument 
bezogen haben, werden der rektifizierte 
Haushalt 2016 und der Haushalt 2017 
mit den Stimmen der Majoritätsräte ange-
nommen (3 Gegenstimmen : die Rätin 
Cattivelli und die Räte Kalmes und Schütz). 
Eine Tabelle der Einnahmen und Ausgaben 
findet der Leser auf den Seiten 25 und 26 
dieser Ausgabe. 

6. In geheimer Sitzung werden einige Personal-
angelegenheiten behandelt.
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Réunion du Conseil communal en date du 2 décembre 2016
Présents : Roland Schreiner (bourgmestre), Paul Weimerskirch et Carlo Feiereisen (échevins), Jean-
Paul Braquet, Gaby Bruch-Forster, Juliette Caputo-Johanns, Norbert Carl, Idette Cattivelli, Albert 
Kalmes, Carlo Lecuit, Yves Marchi, Camille Schütz, Sylvie Weyrich-Zwick (conseillers) et Fabienne 
Diederich (secrétaire communal)

1. Le Conseil communal prend connaissance 
des informations suivantes :

- des statistiques d’utilisation du projet « 
Vël’OK »: 189 abonnés (croissance de 10 uni-
tés), ce qui souligne les avantages de l’exten-
sion du réseau

- du bilan des recettes une année après le lan-
cement du parking résidentiel : 75.693,73,-€ 
de recettes grâce aux horodateurs et environ 
70.000,-€ de recettes dues aux avertissements 
taxés 

2. Le conseil communal approuve le procès-
verbal de la réunion du 11 novembre 2016. 

3. Les conseillers votent à l’unanimité des 
avenants au règlement général de la 
circulation concernant :

- rue de Kayl : suppression d’un arrêt de bus 

- rue de Noertzange : ajoute d’un arrêt de bus : 
- rue Belair : stationnement autorisé pendant 15 

minutes devant la maison n°65
- rue Michel Rasquin et Chemin Vert : suppres-

sion à chaque fois d’un emplacement pour per-
sonnes à mobilité réduite

- rue du Stade : cessation du passage à la rue de 
Hédange

- rue du Moulin : cessation du passage en pro-
venance du bypass du giratoire Général Patton

4. Un contrat de fourniture de chaleur pour 
un appartement au bâtiment CCAMR entre 
la Commune de Schifflange et Monsieur 
Clement Kutting est approuvé par le Conseil 
communal.

5. Le Conseil communal approuve deux actes 
notariés :

- entre la commune et Madame Joséphine Back 
concernant la cessation d’une parcelle de ter-
rain longeant la propriété de Madame Back

- entre la commune et Madame Marie-Rose Hu-
vig concernant la cessation d’une parcelle de 
terrain longeant la propriété de Madame Huvig

6. Avec l’accord des conseillers deux subsides 
extraordinaires sont alloués :

- au Tennis Club de Schifflange (TCS) pour l’or-
ganisation de son tournoi ITF du 30.07.2016 
au 06.08.2016 : 2.500,-€

- à l’asbl Anges d’Afrique pour l’organisation 
d’un concert Gospel dans le contexte de leur 
10e anniversaire : 500,- €

7. Le Conseil communal adapte unanimement 
le règlement communal concernant le 
subventionnement d’investissements dans le 
but d’une utilisation rationnelle de l’énergie 
et prolonge l’éligibilité des investissements 
jusqu’au 31 décembre 2020.

8. Une adaptation du règlement-taxe relatif 
au traitement des déchets est approuvée 
par le Conseil communal (voir brochure 
des déchets sur http://www.schifflange.
lu/publications/ ou en version papier à la 
commune).

9. Le conseil communal approuve également 
le relevé des jours de prolongation de l’heure 
normale de fermeture des débits de boissons.

10. Les devis suivants sont unanimement 
approuvés :

a) Installation de WIFI et de sites internet dans 
les trois écoles : 75.000,-€

b) Remplacement de lampadaires par des lam-
padaires du type LED : 250.000,- €

c) Deuxième extension du réseau « Vël’Ok »(rue 
Pierre Krier/rue des Fleurs, cité Um Benn, 
rue de Noertzange): 140.000,-€

d) Réaménagement du « Kräidergaard » : 
78.000,-€

e) Renaturation du « Kiemelbaach » : 890.000,-€

f) Réalisation du projet « Urban gardening » : 
25.000,-€

g) Augmentation de la biodiversité en milieu 
urbain : 25.000,-€

h) Réaménagement du bassin d’écoulement de 
la source « Schmëttbësch » : 62.000,-€

i) Acquisition d’e-bikes et de pedelecs pour les 
services communaux : 12.500,-€

j) Soutien du projet « Jugendsolar » en collabo-
ration avec la Maison des Jeunes : 40.000,-€
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k) Mobilier pour le Service de l’Urbanisme et du 
Développement Durable : 25.000,-€

l) Remplacement de l’éclairage de scène du « 
Hall Polyvalent » : 60.000,-€

m) Acquisition d’un nettoyeur pour rouleaux de 
peinture : 5.100,-€

n) Remplacement des réseaux dans la rue de la 
Paix : 160.000,-€

o) Pose d’une canalisation pour les eaux plu-
viales dans le cadre des travaux de réaména-
gement de l’échangeur A13 : 130.000,-€

p) Installation d’un système badge à l’école Ly-
die Schmit : 95.000,-€

q) Aménagement de deux salles de réunion : 
170.000,-€

r) Aménagement d’un bureau pour le service 
des relations publiques : 15.000,-€

s) Aménagement d’un bureau pour un échevin : 
10.000,-€

t) Installation de portes coupe feux dans la cage 
d’escalier de l’Hôtel de Ville : 75.000,-€

u) Remplacement de l’éclairage de la place de 
la Liberté : 35.000,-€

v) Réaménagement des WC publics à côté de 
l’église : 180.000,-€

w) Acquisition d’un nouvel écran de publication 
pour la place de la Liberté et déplacement de 
l’ancien vers le Hall Polyvalent : 65.000,-€

x) Acquisition et équipement d’un camion HLF 
(Hilfeleistungslöschfahrzeug) pour les sa-
peurs-pompiers : 445.000,-€

y) Acquisition d’un véhicule de remplacement 
pour le service hygiène : 50.000,-€

z) Acquisition d’une camionnette pour le ser-
vice électricité : 48.000,-€

aa) Acquisition d’une camionnette pour le ser-
vice serrurerie : 55.000,-€

bb) Remplacement du bus scolaire : 300.000,-€

cc) Réfection des chemins secondaires au cime-
tière : 75.000,-€

dd) Aménagement de places de parking à la cité 
op Hudelen : 75.000,-€ (2 x Non : les conseil-
lers Kalmes et Schütz)

ee) Déplacement du sautoir à perche au « Stade 
Jean Jacoby » : 55.000,-€

ff) Renouvellement des marquages de terrains 
au « Centre Sportif » : 50.000,-€

gg) Remplacement de chalets pour « Fêtes pu-
bliques » : 65.000,-€

11. Plusieurs affaires du personnel sont traitées à 
huis clos.

Réunion du Conseil communal en date du 09 décembre 2016
Présents : Roland Schreiner (bourgmestre), Paul Weimerskirch et Carlo Feiereisen (échevins), Jean-
Paul Braquet, Gaby Bruch-Forster, Juliette Caputo-Johanns, Norbert Carl, Idette Cattivelli, Albert 
Kalmes, Carlo Lecuit, Yves Marchi, Camille Schütz, Sylvie Weyrich-Zwick (conseillers) et Fabienne 
Diederich (secrétaire communal)

1. Dans le cadre de l’aide au logement le conseil 
communal approuve deux contrats de bail 
entre la commune et Madame Rastoder-
Adrovic et un autre avec Madame Csakfalvi 
concernant à chaque fois un appartement 
dans la rue Belair.

2. Les conseillers approuvent le budget rectifié 
de l’exercice 2016 et le budget initial 2017 
de l’Office social (voir annexe). Trois postes 
au sein du conseil d’administration de 
l’Office social sont renouvelés à l’unanimité : 
Madame Wallendorf-Hoffmann, Monsieur 
Jähne et Monsieur Pirsch (1 abstention).

Le conseil communal approuve les 
modifications ponctuelles du PAG dans un 
deuxième vote pour les quartiers suivants 

« Centre », « Centre-ouest » (2 abstentions : 
M.Kalmes et M.Schütz), « Centre-Sud » 
(2 abstentions: M.Kalmes et M.Schütz).

Après des prises de position du Collège des 
bourgmestre et échevins quant aux PAP 
des quartiers « Centre », « Centre-Sud » (2 
abstentions: M.Kalmes et M.Schütz) et « 
Centre-Ouest » (2 abstentions: M.Kalmes et 
M.Schütz), le Conseil communal donne le feu 
vert pour ceux-ci.

3. Le bourgmestre présente le projet de budget 
de l’année 2017, qui sera délibéré et voté 
dans la séance du 16 décembre 2016. Les 
valeurs de référence seront présentées à un 
autre endroit de cette édition.
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+ Budget rectifié de l’exercice 2016 de l’Office social (point 2)

Service ordinaire Service extraordinaire
Total des recettes 992.031,81 1.785,00
Total des dépenses 888.465,43 1.785,00
Boni propre à l’exercice 103.566,38
Mali propre à l’exercice
Boni du compte 2015
Mali du compte 2015 123.072,18
Boni général
Mali général 19.505,80
Transfert de l’ordinaire à l’extraordinaire - 0,00 + 0,00
Boni présumé fin 2016
Mali présumé fin 2016 19.505,80

+ Budget initial de l’exercice 2017 de l’Office social

Service ordinaire Service extraordinaire
Total des recettes 1.021.914,32 1.095,00
Total des dépenses 930.037,93 1.095,00
Boni propre à l’exercice 91.876,39
Mali propre à l’exercice
Boni présumé fin 2016
Mali présumé fin 2016 19.505,80
Boni général 72.370,59
Mali général
Transfert de l’ordinaire à l’extraordinaire  -0,00 + 0,00

++ Budget initial 2017

« Stroossesécherheet an ärer Regioun »
mam Här Minister François Bausch 

Donneschdes, de 6. Abrëll 2017 um 19.00 Auer 
am "Hôtel de Ville” • L-4138 Esch-sur-Alzette

En Diskussiounsowend mam Nohaltegkeetsminister fir 
Gemengepolitiker an all concernéiert Akteuren a Benot-
zer, iwwert Stroossesécherheet an ärer Regioun.

Programm :
• Wëllkommensgréiss vum Buergermeeschter
• Aleedung a Virtrag iwert Stroossesécherheet
• Wat kënne mir bei iech a Punkto Stroossesécherheet 

verbesseren?
• Wéi soll ären ëffentleche Raum am Sënn vun de Bier-

ger aménagéiert ginn?
• Kuerz Presentatioun vum Här Minister
• Oppen Diskussioun 
• Éierewain offréiert vun der Gemeng
Den Entrée ass fräi.

Aner Datumen, och jeweils um 19.00 Auer: 

• Méindes, den 3. Abrëll 2017 
Centre Culturel Prince Henri 
Route de Diekirch, L-7220 Helmsange

• Donneschdes, de 4. Mee 2017 
Centre Culturel „Aalt Stadhaus“ 
38, avenue Charlotte, L-4530 Differdeng

• Méindes, den 29. Mee 2017 
salle des fêtes Nic. Birtz 
Place de l’Hôtel de Ville, L-3401 Diddeleng

• Méindes, den 19. Juni 2017 
Ecole fondamentale 
Stehresplatz, L-9226 Dikrech

• Mëttwochs, den 21. Juni 2017 
Ecole fondamentale „Reenert“ 
11 avenue Nic. Krein, L-9536 Wolz

• Dénschdes, de 4. Juli 2017 
Centre Culturel 
route de Luxembourg, L-6633 Wasserbëlleg

• Dénschdes, den 11. Juli 2017 
Centre polyvalent Gaston Stein 
1, Zone artisanale et commerciale 
L-6131 Jonglënster
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SCHËFFLENG, ENG GEMENG DÉI SECH VERÄNNERT!

Dir Dammen an dir Hären, léif Kolleginnen a Kollegen!

De Budget ass dat Dokument wou de Schäfferot seng politesch Intentiounen fir 
dat kommend Joer duerleet. De Budget setzt de Kader, an deem sech di politesch 
Aarbecht vum Joer an der Gemeng beweegt. A well dat esou ass, bedéngt d’Opstelle 
vun engem Budget ganz vill Virbereedungsaarbecht, vill Reuniounen, Gespréicher, 
Reflexiounen a muenchmol och komplizéiert a couragéiert Decisiounen. Dat war och 
des Kéier net anescht, an duerfir well ech grad wéi déi Joren virdrun, fir d’aller éischt 
emol all eisen administrativen an techneschen Servicer, di bei der Elaboratioun vun 
dësem Budget matgeschafft hunn, Merci soen fir déi gutt a gewëssenhaft Aarbecht 
déi si während Wochen, jo Méint, ënnert der Koordinatioun vum Nathalie Pauly 
geleescht hunn. Et war dëst Joer dem Nathalie säin éischte Budget. Hatt ass jo am 
Romain Rehlinger seng Foussstapfen getratt, an huet seng Bewährungsprouw méi 
wéi bestanen. Dem Nathalie Pauly duerfir en décke Merci! E spezielle Merci awer 
och un all eis Chefs de Service fir hir Disziplin, déi et erméiglecht huet, datt mer dat 
wichtegst Dokument vum Joer an den Delaien, déi mer eis gesat haten, prett haten 
fir Iech haut presentéieren ze kënnen.

De Budget ass dat wichtegst Dokument wat mer am Joer erstellen, et ass dat 
Instrument wat eis Aarbecht vum Joer festleet, a vun dohier muss et dann och mat 
der néideger Suergfalt a Responsabilitéit opgestallt ginn. Dat ass en Exercice, deen 
all Joers ëmmer erëm immens spannend, awer net ëmmer einfach ass. Ech mengen 
awer, dass eis och dëst Joer deen Challenge nees ganz gutt gelongen ass, an dass 
mer e Budget kënne virleeën, deen realistesch ass, deen den administrativen an 
technesche Méiglechkeeten vun eiser Gemeng Rechnung dréit, an awer och de 
legitimmen Uspréch vun eise Bierger gerecht gëtt, eis Uertschaft weider moderniséiert 
an nohalteg no vir bréngt, an eis finanziell Situatioun weider konsolidéiert.

Dëse Budget ass dee leschten an dëser Legislaturperiod. Ech mengen soen ze 
kënnen, dass mer all zesummen, Majoritéit an Oppositioun, an deene leschte Joren 
eng konstruktiv Aarbecht am Interêt vun eise Biergerinnen a Bierger gemeet hunn, 
an eis Gemeng weider no vir bruet hunn. Alles wat mer an der Schäfferotserklärung 
ugekënnegt hunn, hu mer realiséiert. A wat nach net färdeggestallt ass, ass awer 
entaméiert oder an der Prozedur. Am Joer 2017 wäerte mer des Aarbecht an der 
Kontinuitéit weider féieren.

Ech widderhuele mech gär wann ech soen, dass de Budget keng exakt Wëssenschaft 
ass. Et ass awer manner komplizéiert e Budget opzestellen, wann ee gesond 
Finanzen huet. A Schëffleng huet gesond Finanzen! Fir d’Evolutioun vun dëse 
Finanzen besser kënnen ze suivéieren, ass et natierlech och wichteg beim Budget 
2017 d’Zuelen aus dem Kont vum Joer 2015 ze consideréieren. Des Zuelen sinn 
integrale Bestanddeel vum Budgetsdokument. De Kont ass awer leider nach net vun 
de Kontrollservicer vum „Intérieur“ kontrolléiert ginn. D’Zuelen sinn awer arrêtéiert 
a kënnen deementspriechend och an eis Diskussiounen afléissen. Mer kréien 

Présentation du projet de budget 2017 lors de la 
réunion du Conseil Communal en date du 9.12.2016
par Monsieur le bourgmestre Roland SCHREINER
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domadder eng gewësse Kontinuitéit an d’Diskussioun iwwert eis Finanzen, wat an 
deene leschte Joren net ëmmer de Fall war. De Kont vum Joer 2015 wäerte mer 
dann am Laf vum Joer 2017 méi genee analyséieren, esou bal mer de Rapport vun 
de Kontrollinstanzen vum „Intérieur“ virleien hunn. 

Léif Kolleginnen a Kollegen,

Ech hunn et gesot, de Budget ass keng exakt Wëssenschaft, en ass éischter eng 
Visioun. D’Opstellen vun engem Budget ass duerfir natierlech ëmmer e Spagat, well 
deen Exercice ëmmer ganz vill onsécher Komponenten beinhalt. Zu engem ganz 
groussen Deel, a mer hunn dat an de leschte Joren verstäerkt gemierkt, gëtt en 
natierlech vum allgemengen wirtschaftlechen Ëmfeld gepräägt. An och dëst Joer ass 
dat net anescht. Wann een e Budget opstellt, da kann een di makro-ekonomesch 
Situatioun net ausser Uecht loossen, da kann een dat net maachen lassgeléist vum 
konjunkturellen Ëmfeld an deem ee sech beweegt.

An dat Ëmfeld huet sech an der rezenter Vergaangenheet staark verbessert. Mer 
hunn de Moment hei zu Lëtzebuerg e Wuesstem den méi héich ass wéi an eise 
Nopeschlänner. De STATEC seet eis fir d’Joer 2016 e Wuesstem vun 3,7 % viraus. 
A fir 2017 prognostizéiert en eis e Wuesstem vun 4,2 %. Mer wëssen awer och 
aus der Vergaangenheet, dass déi Viraussoen net ëmmer der Realitéit entspriechen. 
D’Tendenz geet awer an eng positiv Richtung. D’Inflatioun hellt sech a Grenzen, och 
wann am éischte Quartal vum nächste Joer eng Index-Tranche soll erfalen, an d’Zuel 
vun de Leit ouni Aarbecht ass weider réckleefeg.

Wann et eiser Ekonomie gutt geet, geet et eisem Land gutt, an da geet et och de 
Gemenge gutt. An och wann d‘ Zukunftsperspektiven ëmmer onsécher bleiwen, hu 
mer awer festgestallt, dass mer an deene leschte Joren ëmmer méi Suen vum Staat 
iwwerwise kruten. Dat huele mer och gäre mat. Trotzdem ass et awer richteg, dass 
den Inneminister d’Gemengen a senger „circulaire budgétaire“ oprifft eng virsiichteg 
Budgetspolitik ze maachen, fir di aktuell favorabel finanziell Atout’en di mer hunn, 
net op d’Spill ze setzen.

Mer wëssen, dass mer hei zu Schëffleng op zolitte Féiss stinn, well mer an der 
Vergaangenheet gutt geschafft hunn. Mer si gutt opgestallt a mer huelen déi 
Erausfuerderungen déi virun der Dir stinn, an déi weider op eis zou kommen, un. Mer 
liewen an enger flotter a moderner Gemeng. Vill gi mer vun aneren dofir beneit. Mer 
hunn d’Chance villes ze hunn, wat anerer gären hätten. Des dynamesch Gemeng 
entdecken ëmmer nei Leit déi hei wëlle wunnen.

Den 2.Mäerz vun dësem Joer hu mer den 10.000ten Awunner konnte begréissen, an 
den 1.Dezember ware mer zu 10.326 an eiser Gemeng, mat steigender Tendenz. Si 
sinn all wëllkomm. Mer wëllen dat wat mer hunn mat hinnen deelen. An dat wat mer 
nach wëllen, mat hinnen zesummen erschaffen. 

An dat gëllt och fir eventuell Flüchtlingen déi nach kéinten zousätzlech zu deene 33, 
déi mer haut schonn hei hunn, bei eis kommen. Si gëllt et virun allem an dëser staarker 
Gemeng Schëffleng op eng flott Aart a Weis zesumme mat eise Bierger, zesumme 
mat eise Veräiner, sozial ze integréieren. Dat ass ganz sécher eng Erausfuerderung, 
der mer eis awer gäre stellen.

An enger Ëmfro, déi d’ILReS an eisem Optrag am Juli 2014 bei de Schëfflenger 
Bierger gemeet huet, hunn 93% vun deene Befrotenen gesot, dass se zefridde 
wieren mat der Liewensqualitéit an eiser Gemeng.
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43% vun deenen hunn esouguer gemengt, dass déi exzellent a ganz gutt wier. 
An 82% hunn deklaréiert, dass si ouni ze zécken géifen anere Leit Schëffleng 
recommandéieren. 7 vun 10 Leit hu behaapt eis Gemeng hätt sech an deene leschte 
Joren positiv entwéckelt, an 80% hu gemengt, Schëffleng hätt eng gutt Reputatioun 
am Land. Mer hunn also net alles falsch gemeet an deene leschte Joren. A net 
méi spéit wéi den 3.November 2015 hu mer dat bestätegt kritt, wou mer zu Leipzig 
mam „European Energy Award“ ausgezeechent gi sinn. Mer sinn natierlech ganz 
houfreg do drop, well mer domadder all déi Efforten déi mer an deene leschte Joren 
am Beräich vun der nohalteger Entwécklung vun eiser Gemeng gemeet hunn, och 
op europäeschem Plang honoréiert kritt hunn. Et ass awer gläichzäiteg och eng 
Opfuerderung un eis mat der selwechter Philosophie weider ze schaffen.

Dat wat mer hunn, koum awer net vum selwen. Vill gouf dorun an duerfir geschafft. 
Heiansdo och gestridden. Et war ni ëmsoss. Mer leeën awer elo d’Hänn net an de 
Schouss. Nee, mer fueren mat deem selwechten Elan virun. An och d’Entwécklung 
ronderëm de Schëfflenger Site vun Arcelor/Mittal, esou dramatesch se och ass, 
soll eis net désespéréiere loossen, am Géigendeel, mer soll och hei nei Chancen fir 
d’Entwécklung vun eiser Gemeng erkennen. Duerfir begréisse mer och, dass mer 
mat um Dësch setzen a mat decidéieren kënnen, wat an deene nächste Joren op 
deem Site soll geschéien.

Eis Regierung huet op d’Finanzkris aus deene leschte Joren ëmmer erëm mat 
engem volontaristesche Budget reagéiert, den d’Investitiounstätegkeet vum Staat op 
engem héijen Niveau hellt, doduerch d’Kompetitivitéit vun den Entreprisen stäerkt 
an d’Kafkraaft vun de Biergerinnen a Bierger steigert. Dat ass déi richteg Reaktioun, 
well all Form vun Spuerpolitik an Austeritéit géif de Réckgäng vun der Ekonomie 
verstäerken an d’Kris onweigerlech verlängeren. Des Philosophie hu mer hei zu 
Schëffleng och ëmmer applizéiert. An d’Entwécklung huet eis Recht ginn.

Nëmmen Investitiounen garantéieren Wuesstem!

Anescht wéi de Staat konnte mer ëmmer awer un eisem Investitiounsplang festhalen. 
Dat ass eng wichteg Erkenntnis. Mer liewen net vun der Hand an de Mond. Dat wat 
mer fir eis lafend Këschten ze decken net brauchen, investéiere mer an d’Zukunft. 
All Investitioun kënne mer dobäi sécher op Dauer net aus eegener Täsch bezuelen. 
Eis gutt Finanzsituatioun erlaabt eis, wa néideg, op Friemkapital zeréckzegräifen. Dat 
hu mer an deene leschten 18 Joer oft gemeet. Dat brauche mer dëst Joer, grad wéi 
dat lescht Joer och, awer net ze maachen.

A senger ministerieller Circulaire rifft den Inneminister eis op, eng streng 
Budgetsdisziplin un den Dag ze leeën, an der ekonomescher Situatioun Rechnung 
ze droen. Mer huelen dat natierlech gären zur Kenntnis, well mer wëssen, dass virun 
allem och d’Gemengen hier Responsabilitéit ze iwwerhuelen hunn, wann et drëm 
geet, d’Objektiver vum Stabilitéitspakt an d’Kritären vu Maastricht ze respektéieren. 
Wa mer awer d’Wirtschaft wëllen ukuerbelen, musse mer trotz allen Appeller fir 
ze spueren, weider investéieren. Dobäi däerfe mer awer net vergiessen, dass all 
Investissementer och an deene Joren duerno mussen finanzéiert ginn, a wa mer 
wëssen, wou mer eis Finanzen hier kréien, da stelle mer ganz séier fest, dass mer eis 
als Gemengen do an engem geféierlechen Däiwelskrees befannen. Well och an der 
Zukunft musse mer mat deene Suen liewen, déi de Staat andreift an un d’Gemengen 
weider verdeelt.
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D‘Regierung huet jo an hirem sougenannten „Zukunftspak“ eng ganz Panoplie 
vun Moossnahmen beschloss, déi an de kommende Joren Auswierkungen op 
d’Gemengen wäerte kréien. Zousätzlech 

Belaaschtungen fir eis Budget’en, déi de Syvicol zu Recht dozou verleed huet d’Fro 
opzewerfen, ob d’Gemengen all hire Missiounen och an Zukunft nach kënne gerecht 
ginn, wann net gläichzäiteg eng dynamesch Evolutioun vun de Recetten garantéiert 
ass. Ech reie mech net an d’Chouer vun deenen, déi monéieren d’Gemengen kéinten 
an Zukunft net méi liewen, op Grond vun all deene Belaaschtungen, well ech der 
Meenung sinn, dass och d’Gemengen hire Beitrag zur Sanéierung vum Staatsbudget 
solle leeschten. Allerdings sinn ech awer och der Meenung, dass dësen Effort awer 
nëmmen ka gemeet ginn am Geescht vun enger Kooperatioun a net an enger „top-
down“-Approche. Wann et dreems geet, d’Land op d’Erausfuerderungen vun der 
Zukunft virzebereeden, da geet dat nëmmen mat enger konstruktiver Kollaboratioun 
vu Staat a Gemengen.

De Budget 2017 dréit schon den Elementer aus der Reform vun de Gemengefinanzen 
Rechnung, déi zesummen mam Staatsbudget an dene nächsten Deeg an der Chamber 
gestëmmt gëtt. Des Reform soll jo fir méi eng gerecht Verdeelung vun de Suen un 
d’Gemengen, op Grond vun neien Parameteren an enger verännerter Gewiichtung, 
suergen. Op daat gelengt bleiwt ofzewoarden. Op alle Fall soll jo keng Gemeng 
manner Suen wéi virun der Reform kréien. Am Kader vun deser Emverdeelung kritt 
d’Gewerbesteier eng nei Ausriichtung, an déi sougenannten „Dotation finançière“ 
gëtt duerch e neien „Fonds de dotation globale des communes (FDG) ersaat. An 
desem ginn bei der Verdeelung d’Populatioun, d’Zuel vun den Aarbechtsplazen, den 
„indice socio-économique“, d’Zuel vun de Sozialwunnengen an d’Gréisst vun der 
Gemeng berücksichtegt. Zu deser Reform zielt awer och, dass ab dem 1.Januar 
2017 de Staat d’Gehälter vum Léierpersonal ganz iwwerhëllt.

Fir Schëffleng bedeit daat, dass d’Resultat vun der Reform ënnert Berücksichtegung 
vun allen Elementer, an esou wäit d’Zuelen eis virleien, eis e Gewënn vun ronn 1,2 
Mio € giff brengen. Am Joer 2017 kënnt daat awer nach net zum Droen, well mer am 
nächste Joer nach mussen eisen Undeel un der „masse salariale“ vum Léierpersonal 
aus dem Joer 2016 budgetiséieren.

Fir ze illustréieren wéi ofhängeg d’Finanzen vun eiser Gemeng vun den Einnamen, 
déi mer vum Staat kréien, sinn, sief gesot, dass och no der Reform fir 2017 ronn 
73,26% vun eisen uerdentlechen Recetten aus der Gewerbesteier an deem neie 
Fong resultéieren. Dat sinn fir 2017 ronn 

24,84 Mio €, ronn 1,5 Mio € manner wéi am Joer 2016, an ronn 500.000 € méi 
wéi am Kont 2015. Bei ronn 10.300 Awunner sinn dat 2.412 € pro Kapp, domadder 
leie mer wéi vill aner Gemengen ënnert dem Landesduerchschnëtt, deen bei ronn 
3.000 € läit. Et kann een sech also liicht ausrechnen, wou de Wee hi féiert wann 
déi Einnamen an der Zukunft erëm réckleefeg wieren a mer déi net méi an deeër 
Gréissenuerdnung, wéi elo, ze verbuchen hätten. Eisen uerdentlechen Budget lieft 
also praktesch nëmmen vun den Steieren, déi mer iwwert de Wee vum Staat an eis 
Kees kréien. An duerfir si mer frou, wann d’Reform vun de Gemengefinanzen eis méi 
Geld an d’Kees bréngt.

Et ass also ganz kloer, dass mer bei de budgetären Planungen, speziell an der 
haiteger Zäit, an ënnert der Consideratioun vun enger awer onsécherer Zukunft, 
weider virsiichteg mussen virgoen.
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Mer hunn eis an deene leschte Joren hei zu Schëffleng eng finanziell Ausgangspositioun 
geschaf, déi gesond ass, déi eis et och haut erlaabt, massiv an d’Liewensqualitéit vun 
eise Bierger ze investéieren.

Des gutt Ausgangspositioun solle mer awer realistesch aschätzen, an déi solle mer 
och net duerch oniwwerluechten Investissementer strapazéieren a liichtfäerteg op 
d’Spill setzen.

Et war och duerfir ganz kloer eis Suerg fir dës Prämissen och dëst Joer beim Opstellen 
vum Budget fir dat nächst Joer ze behäerzegen, och wann et ëmmer méi schwéier 
gëtt d’Ausgaben ze kompriméieren, opgrond vun deene villen Obligatiounen déi mer 
als Gemeng mëttlerweil an eiser Gesellschaft hunn. 

Duerfir solle mer och an der Zukunft weider déi eng oder aner « dépense » kritesch 
hannerfroen, en Exercice dee mer och am Kader vun dësem Budget gemeet hunn. 
Der hutt ganz sécher festgestallt wéi Der Iech de Budget ugekuckt hutt, datt mer 
et fäerdeg bruet hunn, esou wéi mer et eis och zur Hausaufgab gemeet haten, déi 
Fonctionnementskäschten, op déi mer en direkten Afloss hunn, quasi anzefréieren 
oder esouguer deelweis erof ze setzen. Dat ass positiv, mä

ech mengen, dass awer och do fir d’Zukunft nach Spuerpotential dran ass. Deem 
musse mer eis unhuelen. Ech géif och duerfir soen, datt dëse Budget äusserst 
realistesch opgestallt ass, virsiichteg opgestallt ass, an eisen finanziellen an 
techneschen Méiglechkeeten Rechnung dréit, eppes wat wichteg ass, wann mer eis 
fir d’Zukunft näischt wëlle verbauen.

Eis uerdentlechen Ausgaben ginn am Budget 2017 ëm 1,48% an d’Luut. Wann een 
elo weess, datt mer alleng um Niveau vun der Masse salariale eng Augmentatioun 
vun ronn 3,82% hunn, bedéngt och duerch d’Berechnung vun enger Indextranche 
(2,3%), da gesäit een ganz séier, dass mer eis Hausaufgabe gemeet hunn, an eis 
eegen Fonctionnementskäschten konnten wäitgehend a Grenzen halen. Zur Masse 
salariale wëll ech nach soen, dass dëse Budget natierlech net dem Accord salariale 
Rechnung dréit, deen virun e puer Deeg tëschent der Regierung an der CGFP 
ënnerschriwwe gouf (Prime unique vun 1% op den 1.4.2017 an Unhiewen vun der 
"allocation de repas" vun 110 op 144 €, an och net eventuellen Auswierkungen 
duerch d’Neifaassung vum Kollektivvertrag vun den Gemengenaarbechter.

Well d’Gemengefinanzreform am Joer 2017 nach net voll spillt, ginn eis uerdentlech 
Einnamen am Joer 2017 ëm 5,51% am Verglach zum Joer 2016 erof. Wéi ech scho 
gesot hunn, kréie mer ronn 1,5 Mio € oder 4,18% manner aus de Steierrecetten, 
wat d’Haaptursaach fir des op den éischte Bléck negativ Entwécklung ass. Den 
ordinäre Budget kënne mer awer nach mat engem Iwwerschoss vu ronn 3,01 Mio € 
ofschléissen.

Eisen Investitiounsvolumen beleeft sech am Joer 2017 mat 14,61 Mio € op engem 
fir eis Verhältnisser normale Niveau. Ech erënneren drun, dass mer am Kont 2015 
aussergewéinlech 18,06 Mio € affichéieren, am rektifizéierte Budget 2016 
13,66 Mio €.

Des Investissementer stäipe sech wéi déi Joren virdrun op Elementer aus der 
Schäfferotserklärung an dem Koalitiounsprogramm vun dëser Majoritéit. Ech stellen 
awer fest, dass des Investissementer gréisstendeels och vun der Oppositioun 
matgedroen ginn a goufen, well d’Devis’en déi dermat verbonne sinn, och 
gréisstendeels vun der Oppositioun mat gestëmmt goufen.
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An deem Sënn verfollegt dann och de Budget 2017, genee wéi déi Jore virdrun, zwee 
prioritär Objektiver:

Deen éischten ass deen vun der Kontinuitéit an der Realisatioun vu Projeten, déi 
alleguerten derzou bäidroen d’Liewensqualitéit an d’sozial Kohäsioun an eiser 
Uertschaft weider ze verbesseren, an deen zweeten ass den, dat ze maachen wat a 
wirtschaftlech méi delikaten Zäiten Sënn mécht, nämlech weider ze investéieren am 
Kader vun enger virsiichteger Haushaltspolitik.

Ech hu gesot Kontinuitéit an der Realisatioun vu Projeeën, ech denken do un éischter 
Linn un déi di entaméiert sinn, wéi déi am Beräich vum Stroossebau, wou mer jo 
mam „Grénge Wee“ an der Jean Wilhelm Strooss amgaange sinn, an eis elo un 
d’Klappstrooss eruwoen, d‘Schafen vun dem neien Accès an d’Uertschaft am Kader 
vun der Ofschafung vun de Barrièren, d'Ëmsetzung vum PAP „Op Herbett“ mat 
dem Amenagement vun enger neier Aktivitéitszone, d’Erneierung vum Parking virum 
CCAMR an d’Uleeën vun engem Vëloswee laanscht d’Eisebunn. Ech denken awer 
och un eng Rei vun Initiativen am Energie- an Ëmweltberäich, wéi déi kontinuéierlech 
Ëmstellung vun eiser Stroossebeliichtung op energiespuerend Luuchten. Mer plangen 
awer och weider un neie Projet'en, wéi dat neit Kulturhaus a nei Infrastrukturen 
ronderëm eise Boulodrome respektiv d’Opfangstatioun fir d’Déieren um „aalen 
Escher Wee“, oder d’Renaturéierung vun der Uelzecht „am Pudel“ tëschent Esch 
a Schëffleng, an och d’Renaturéierung vun der Kiemelbaach. Och studéiere mer 
den Ausbau vun de Gemengenatelieren an déi zukünfteg Notzung vum fréiere 
Bauerenhaff an der Liberatiounsstrooss, dem Haus Entenich, an der Bestgen-Millen 
iwwert déi mer jo zukünfteg am Kader vun enger „emphythéose“ mam Staat kënne 
verfügen.

E puer vun de Schwéierpunkten vun de geplangten Aarbechten am Joer 2017 hunn ech 
elo schonn ernimmt.

Et kann een soen, dass 6 gréisser Projet’en den ausseruerdentleche Budget vum 
nächste Joer dominéieren, an zwar den Aménagement vum Vëloswee (2,2 Mio €), de 
Reamenagement ronderem d’Gare am Kader vum Bau vun der Unterführung (1,05 Mio €), 
d’Renaturéierung vun der Uelzecht (885.000 €) an der Kiemelbaach (890.000 €), den 
Ëmbau vum Parking CCAMR (755.000 €) an d’Infrastrukturaarbechten „Op Herbett“ 
(420.000 €). Mer notze awer och d’nächst Joer fir d’Etuden vu neie Projeeën virun ze 
dreiwen, déi an de kommende Joren an d’Realisatiounsphase wäerte kommen. Speziell 
nodenken musse mer dobäi iwwert d’Schaffe vun zousätzlechem Schoulraum.

Ech mengen mer sinn eis eens, datt et eist gemeinsamt Ziel muss sinn fir 
d’Liewensqualitéit an eiser Uertschaft weider kontinuéierlech ze verbesseren an eis 
Gemeng op déi zukünfteg Entwécklung virzebereeden. A wann ech soen „zukünfteg 
Entwécklung“, da wess Der, dass eis Awunnerzuel, wann och net onendlech, sech 
weider no uewen wäert bewegen. Dat ass e natierleche Prozess, deem sech keng 
Gemeng, an och net eis Gemeng, kann entzéien.

An deene leschte Joren ass immens vill an d’Stroosseninfrastruktur investéiert ginn, 
net nëmmen iwwert dem Buedem, mä och drënner. „Paerchen“ a „Wendel“ sinn 
ofgeschloss, de „Grénge Wee“ an d‘Wilhelm-Stroos si geschwënn fäerdeg, an des 
Politik wëlle mer am Kader vum Reamenagement vun de Stroossen och an de 
nächste Joren weiderféieren. De Moment hu mer vill Baustellen am Duerf, well jo 
och d’Post nach op ville Plazen am gaange ass ze schaffen.
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An deene leschte Joren hu mer ganz vill an eis Sportinfrastrukturen investéiert, déi 
alleguer op engem ganz gudden Niveau sinn. Dëst Joer huet jo den Terrain 2 e 
synthetesche Wues kritt, a mer hunn nach e bëssen an der Tennis-Hal a nei Terrain’en 
investéiert. Mer mussen awer och un déi technesch Installatiounen an eiser Piscine 
denken, an da bleift nach d’Réfectioun vum Club House vun eisem Petanque-Veräin, 
déi mer zesummen mam Bau vun enger neier Opfangstatioun fir d’Déieren, dëst 
Joer wëllen a Ugrëff huelen. Mat den entspriechenden Devis’en wäerte mer de 
Gemengerot an enger vun den éischte Sitzungen vum neie Joer befaassen.

Dass mer nach ëmmer eng Rei vun Defiziter am kulturelle Beräich hunn ass gewosst. 
Duerfir wëlle mer jo op der „Place Grande-Duchesse Charlotte“ e neit Kulturhaus mat 
ënnerierdeschem Parking fir eis Musek an eis Chorallen, awer och fir aner kulturell 
Veräiner a Veranstaltungen plangen. 150.000 € hu mer duerfir an de Budget vun 2017 
ageschriwwen. Den entspriechenden PAP wäerte mer um Ufank vum neie Joer op den 
Instanzewee schécken.

Zenter dem Joer 2012 ass bekanntlech eise neien Bebauungsplang (Mouture 2004) 
a Kraaft. Dozou gehéiert och eist neit Bautereglement, wat mer eis parallel dozou 
ginn hunn. Dozou gehéieren awer och eng Rei vun PAP’en déi mer nach mussen 
ëmsetzen.

300.000 € hu mer dann och ageschriwwen fir d’Elaboratioun vu verschiddenen 
PAP’en an „Plans directeurs“ ( Zentrum, Näerzengerstrooss, Escher Strooss, 
Niddeschgaass, Cité Emile Mayrisch, „Am Rit“ asw.), fir déi urbanistesch Spillregelen 
an deene betraffene Quartieren iwwert de PAG eraus ze preziséieren.

Dann hunn, wéi an der grousser Informatiounsversammlung de 24.Oktober 
ugekënnegt, d’Aarbechten um grousse Projet « Ofschafen vun de Barrièren“ viru 
kuerzem ugefaangen, ee bedeitend Element am Budget 2017. Mer si frou, dass 
dëse Projet elo konkret ufänkt, nodeems dass déi éischt Phase jo mam PAP „An der 
Millen“ ofgeschloss ass. Dëse fir Schëffleng enorm wichtege Projet wäert eis dann 
och nach bis an d’Joer 2019 weider begleeden. Ech wëll drun erënneren, dass dëse 
Projet finanziell zu 90% vum Staat gedroe gëtt. Déi entspriechend Konventioun hu 
mer jo den 11.November vun dësem Joer hei am Gemengerot gestëmmt.

Och am Ëmweltberäich, wou mer eis zënter bal 20 Joer zu enger Mustergemeng 
entwéckelt hunn, wëlle mer weider Akzenter setzen duerch eng Rei Initiativen, déi 
sech un déi aus deene leschte Joren ureien. Hei gëllt eis Opmierksamkeet virun allem 
weider dem Energieberäich, wou mer weider wëllen mat guddem Beispill virgoen, an 
och selwer versichen, niewent der Sensibiliséierung fir d’Privatleit, duerch gezielten 
Moossnamen bei eis selwer Energie anzespueren.

Mer wëllen mat eiser Politik aus de leschte Joren weider fueren, mat anere Konzepter 
am elektreschen (LED-Luuchten) an thermeschen Beräich an eisen eegene Gebaier. 
An déi nei Cogeneratiounsanlag déi mer an der „rue de Drusenheim“ realiséieren, 
reit sech an déi Bestriewungen an. Apropos Energiespuerluuchten: Och eis 
Stroossebeliichtung equipéiere weider mat LED-Technik, wéi mer dat schonn a ville 
Stroossen gemeet hunn. Dëse Projet gëtt an e puer Phasen realiséiert. Esou stin als 
nächst d’Kiirchstrooss, d’Pierre-Dupong-Strooss, d’Parkstrooss, d’Dr Welter-Strooss, 
d’Cité Emile Mayrisch, d’Garerstrooss an d‘Resistenzstrooss um Programm.

Als Klimabündnisgemeng, an och als Gemeng déi d’Charta vun Aalborg ënnerschriwwen 
huet, hu mer eis verflicht eis CO2-Emissiounen duerch entspriechend Moossnamen 
ze senken. An deem Sënn hu mer als Gemeng Schëffleng jo och 2013 schonn de 
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Klimapakt ënnerschriwwen. Mer hunn e Klimateam op d’Been gestallt, dat eis an 
all eisen Demarchen am Energieberäich soll begleeden an ënnerstëtzen, an eis och 
Virschléi soll maachen wou mer den Hiewel sollen usetzen. Esou huet de Gemengerot 
am Laf vum Joer 2015 e Katalog vun 201 Moossnamen virgestallt kritt, deen elo mat 
der Hëllef vun de Gemengekommissiounen no a no soll ëmgesat ginn. An da brénge 
mer et och fäerdeg déi 76,4%, déi mer beim leschten Audit kritt hunn, nach ze 
toppen. En angenehmen Nieweneffekt ass deen, dass mer kënnen vun finanziellen 
Ënnerstëtzungen profitéieren, déi mer dann nees kënnen an Ëmweltprojet'en 
investéieren.

E gutt Instrument fir eis Zieler am Beräich vum Klimaschutz ze erreechen ass 
d’Promotioun vum ëffentlechen Transport a vun der doucer Mobilitéit. Mer hunn 
hei zu Schëffleng eng gutt Ubannung un déi ëffentlech Transportmëttel, ob dat Bus 
oder Bunn ass, mat héijen Frequenzen an all Richtungen, ab dësem Weekend och 
Nuets. Den Amenagement vun enger zweeter CFL-Haltestell, tëschent de Citéen „Op 
Soltgen“ an „Op Hudelen“ ass zwar vun den CFL als Bauhär de Moment op Äis 
beluet, bleift awer nach wéi wor fir eis eng absolut Noutwendegkeet. Mer hunn dat jo 
nach eng Kéier an eisem Avis zu de "Plans sectoriels" ënnerstrach, mä déi si jo och elo 
emol op Äis geluet. Si sollen awer an de nächste Méint erëm an d’Prozedur geschéckt 
ginn. Duerfir realiséiere mer jo awer am Kader vum Vëloswee eng Unterführung fir 
Foussgänger an Vëlosfuerer tëschent de Citéen „Hudelen“ a „Soltgen“.

Niewent CFL an TICE spillt am ëffentlechen Transport bei eis an der Gemeng och 
de Ruff-Bus eng wesentlech Roll. De Ruff-Bus, dee mer jo gratis ubidden a sech 
haaptsächlech un déi eeler Leit adresséiert, mä net nëmmen, erfreet sech enger 
gudder Akzeptanz mat an der Moyenne 420 Leit am Mount am Joer 2016.

Och di „douce“ Mobilitéit ass fir eis en Thema. Mer hunn fir d’Joer 2017 geplangt 
de „Vel‘ok“-System, un deen mer eis jo d’lescht Joer ugeschloss hunn, um Gebitt 
vun eiser Gemeng weider auszebauen. Nodeem mer an enger éischter Phase 3 
Statiounen (Gare, Gemeng, Hudelen) mat 16 E-Biken amenagéiert hunn, hu mer 
dëst Joer 3 weider Statiounen derbäi gefüügt , an hu geplangt dat nächst Joer nach 
eng Kéier 3 Statiounen derbäi ze maachen, an zwar an der Naertzenger Strooss, um 
Benn, an um Eck Blummen- a Kréier-Strooss. 140.000 € hu mer duerfir am Budget 
virgesinn. Mat Stand vum 1.Dezember hu mer hei zu Schëffleng 187 Leit déi sech 
drop abonnéiert hunn.

Wa mer déi „douce“ Mobilitéit wëlle fërderen, brauche mer awer och déi entspriechend 
Infrastrukturen. Mer realiséieren duerfir dëst Joer e Vëloswee tëschent der Cité „Op 
Hudelen“ an dem Zentrum. Mer hunn duerfir 2,2 Mio € an de Budget ageschriwwen. De 
ganze Projet wäert eis ronn 5 Mio € kaschten. Dozou gehéiert och d’Verbindung ënnert 
der Bunn tëschent der Cité „Op Soltgen“ an der Cité „Op Hudelen“.

Ëmweltschutz ass och Naturschutz. D’Renaturéierung vun der Uelzecht ass eng 
plus-value fir Fauna a Flora. Mer hoffen, dass mer dëst Joer endlech ukommen mat 
dësem Projet tëschent dem „Pudel“ op der Escher Säit an dem Brill. Zenter Joren 
schonn hu mer dee Projet um Radar, konnten en awer aus verschiddene Grënn, 
op déi mer awer keen Afloss haten, net an Ugrëff huelen. Fir dëst Joer hu mer 
emol 885.000 € an de Budget ageschriwwen. De Projet gëtt bekanntlech vun de 
staatlechen Instanzen mat europäescher Ënnerstëtzung finanzéiert. Mer mussen 
allerdéngs d’Virfinanzéierung assuréieren. Dat gëllt och fir d’Renaturéierung vun 
der Kiemelbaach, déi och 2017 soll an Ugrëff geholl ginn. Fir dëse Projet hu mer 
890.000 € ageschriwwen.



17

Avril 2017  | 236 | Schëfflenger Bulletin

D’Parkplazsituatioun an eiser Uertschaft huet eis an der Vergaangenheet vill Suergen 
gemeet. Mat der Aféierung vun deem neie Stationéierungskonzept an dem „Parking 
payant“ am Zentrum op de 15.Oktober 2015 schéine mer effektiv dëse Problem 
besser an de Grëff ze kréien. Et ass net ze iwwersinn, dass een elo erëm Parkplazen 
hei zu Schëffleng kritt. Mer haten awer ugekënnegt de System no enger Ulafszäit ze 
evaluéieren a gegebenenfalls punktuell unzepassen an ze verbesseren. Dat si mer de 
Moment am gaangen ze maachen.

Mat eisem neie Bebauungsplang hu mer e neit a modernt Instrument zur Verfügung 
mat dem mer déi zukünfteg Entwécklung vun eiser Gemeng kënnen steieren. 
Deen ass sécher net a Steen gemeesselt, a wäert och an der Zukunft op Grond vun 
Entwécklungen an Erfahrungen mussen ugepasst ginn. 

Dee neien Bebauungsplang ass jo esou opgestallt, dass en eis Gemeng urbanistesch 
nei opstellt an e moderate Wuesstem garantéiert. An dem Kontext soll dann och 
d’Schafen vun zousätzlechem Wunnraum gesi ginn. Mer hunn den 11.Dezember 
2008, esou wéi de Gemengerot eis et ermächtegt huet, de „Pacte Logement“ 
ënnerschriwwen. Heimat hu mer eis engagéiert, eis aktiv an d’Problematik vum 
Wunnengsbau an ze klicken. A wa mer dann och doduerch positiv finanziell 
Retombéen hunn, dann huele mer dat gären mat. Des Suen kënne mer gutt 
gebrauchen, fir erëm frësch ze investéieren. Ronn 1,56 Mio € hu mer fir d’Joer 2017 
als Einnam an de Budget geschriwwen, nodeems mer der schonn ronn 6,0 Mio € an 
de Joren 2009 bis 2016 kritt hunn. Des Suen resultéieren aus dem Awunnerzouwues 
vun de Joren 2008 bis 2016, woubäi dat lescht Joer jo awer nach net ofgeschloss 
ass. An des Suen konnte mer an eis „Maison des Générations“, an eis nei „Maison 
Relais“ an an eis nei Klassesäll an der Lydie-Schmit-Schoul zeréck investéieren. Well 
d’finanziell Situatioun et erlaabt, hu mer déi 1,56 Mio € am Budget 2017 net direkt 
affectéiert, mä mer loossen se einstweilen emol am „Fonds Pacte Logement“ stoen, 
fir gegebenenfalls drop zeréckgräifen ze kënnen.

Zur zukünfteger Entwécklung vun eiser Gemeng gehéiert och eis Geschäftswelt, déi et 
schwéier genuch huet, an déi mer weider wëllen revaloriséieren. 

Opbauend op d’Etude iwwert d’Stäerkten an d’Schwächten vun eisem Commerce, 
wëlle mer och weider zesummen mat dem Geschäftsverband am Kader vum 
sougenannten SPAS, weider dru schaffen eis Attraktivitéit op deem Plang ze 
verbesseren. Mer wäerten an deene nächste Joren am Kader vum Reamenagement 
vum Zentrum nei Geschäftsfläche schafen, mä besonnesch wichteg ass déi nei 
„Zone d’activité commerciale et artisanale“ (Op Herbett) , wou mer dervun ausginn, 
dass mer spéitstens am Hierscht vum nächste Joer mat den Infrastrukturen kënnen 
ufänken. Den entspriechenden Devis hu mer jo den 22.September hei am Conseil 
gestëmmt.

Léif Kolleginnen a Kollegen,

Mer hunn also nach vill vir an der nächster Zäit. Et kann net alles mateneen gemeet ginn. 
Et muss nach vill investéiert ginn, mee ech mengen, wann een d’Zuelen analyséiert, 
da gesäit een, datt trotz héijen Investitiounen a mat enger stabiller Situatioun um 
Niveau vun der Gemengeschold, mer et wäerten fäerdeg bréngen eis Finanzen weider 
ze konsolidéieren.

Ech hunn éinescht gesot, dass mer och dat nächst Joer nees dat maachen wat 
a wirtschaftlech schwieregen Zäiten Sënn mécht, nämlech weider investéieren. 
Eis Gemengeschold wäert am Joer 2017 net weider klammen. Mer kënnen all eis 
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Investitiounen am Joer 2017 tätegen ouni op Friemkapital zeréckzegräifen. Eis Schold 
wäert sech Enn 2017 op 24,12 Mio € belafen, wat enger Pro-Kapp-Verscholdung vu 
ronn 2.286 € entsprécht a sech bei Annuitéiten vu 8,39% zu den uerdentlechen 
Recetten, weider a Sphären beweegt di fir eis Gemeng keng dramatesch Belaaschtung 
duerstellt. Et muss een dat am Hannerkapp behalen, wann een un di Projeeën denkt 
déi nach op eis duer kommen an deenen nächste Joren, an déi eis och nach vill Geld 
wäerte kaschten, wéi z. B., dat neit Kulturhaus oder den eventuelle Bau vun enger 
neier Schoul.

Mer hunn haut hei zu Schëffleng eng gutt Liewensqualitéit erreecht duerch déi Politik 
di an der Vergaangenheet gemeet ginn ass.

Ech widderhuele mech, wann ech soen, dass mer eise Leit vill bidden kënnen, 
mär hunn eng gutt a performant Sportinfrastruktur, um kulturelle Plang gi vill 
Aktivitéiten gemeet, mer hunn eng gutt Ubannung un d’Netz vun den ëffentlechen 
Transportmëttelen. Och eis eeler Leit fillen sech wuel an eiser Uertschaft, eis 
Kanner si gutt opgehuewen an de Schoulen, Maison-Relais a Crèchen an och soss, 
fir eis Jugend hu mer nei Ugebuerter geschaf, ech denken do un d’Jugendhaus 
an de Skate-Park, mä och un déi aner Initiativen an deem Beräich, wéi z.B. de 
Konschtfestival. Den Engagement vun enger haaptamtlecher Jugendbeoptragten, 
déi och fir d’Chancëgläichheet zoustänneg ass, verfeelt hei seng Wierkung net, och 
a budgetärer Hinsicht.

Jo, alles an allem si mer eng attraktiv Gemeng, wat jo och doduerch dokumentéiert 
gëtt, datt eis Awunnerzuel stänneg an d’Luucht geet (prognostizéiert 10.550 Enn 
2017). Mer wëssen awer och, datt dëse Wuesstem vun eiser Uertschaft eng Rei 
Problemer mat sech bréngt. Problemer bei de Schoulen, den Infrastrukturen, beim 
Waasser, beim Müll, beim Kanal, beim Verkéier. Un eis alleguerten ass et fir och 
an der Zukunft Léisungen fir dës Problemer ze fannen. Ech mengen, datt mer et 
fäerdeg bruet hunn, an der Vergaangenheet, an och an dësem Budget, eng Rei 
weider Akzenter an di richteg Richtung ze setzen. Akzenter déi an deeër Envergure 
awer nëmme méiglech sinn, well mer an der Vergaangenheet gutt gewirtschaft hunn, 
well mer ëmmer suergfälteg mat eise Fonctionnementskäschten ëmgaange sinn, an 
de Käschtendeckungsprinzip am Déngschtleeschtungsberäich héichgehalen hunn.

Dëst Joer ginn eis uerdentlech Ausgaben em 1,48% an d’Lut. Dat ass verhältnisméisseg 
net vill, an och ze erklären. Alleng eis „Masse salariale“, ech hunn et gesot, klëmmt 
em 3,82%, wat natierlech en Impakt op eis uerdentlech Ausgaben huet. Et muss en 
awer och gesinn, datt duerch d’Schafe vun zousätzlechen Posten an deene leschte 
Joren an eiser Administratioun, mer fir eis Bierger eng „Plus-value“ geschafen hunn 
an stänneg nei Déngschtleeschtungen kënnen ubidden, déi een natierlech net direkt 
kann quantifizéieren.

Am Joer 2010 hu mer jo och de „Pédibus“ agefouert, deen e grousse Erfolleg huet, 
deen awer och Personal brauch. 278 Kanner sinn op deene verschiddenen Itineraire 
ageschriwwen (126 Albert Wingert, 30 Nelly Stein an 122 Lydie Schmit) a ginn vun 
24 Accompagnateuren begleet. Haut beschäftegt eis Gemeng am ganzen 197 Leit, 
d’Léierpersonal natierlech net mat agerechent. 49 Fonctionnairen, 12 „salariés à 
tâche intellectuelle“ an 136 „salariés à tâche manuelle“, dovun 80 Leit déi eng 
Deelzäitaarbecht hunn (Femmes de charge a Pédibus).

Wa mer den Impakt vun der Lounmass emol neutraliséieren, da gesi mer datt mer et 
fäerdeg bruet hunn eis aner Fonctionnementskäschten méi wéi am Grëff ze behalen. 
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Eng Erkenntnis déi net onwichteg ass, an et ass och nëmmen esou wéi et mëttel- a 
laangfristeg geet! Ech well awer direkt derbäi soen, dass mer der Meenung sinn, 
dass een an dem uerdentleche Budget sécher nach méi kann eraus huelen. Duerfir 
musse mer hei am Haus all zesummen weider dru schaffen eng rigoros Analys vun 
eisen Ausgaben ze maachen.

Wéi gesinn elo awer déi wichtegst finanztechnesch Zuelen an dësem Budget aus?

Et wëll elo net all Artikel hei kommentéieren, jiddereen hat d’Geleeënheet dat Dokument 
ze studéieren a jiddereen huet sech och bestëmmt seng Gedanken driwwer gemeet. 
De „Commentaire“ zu deenen eenzelen Artikelen beäntwert wahrscheinlech jo och 
muench Froen, hoffen ech zumindest, fir de Rescht verweisen ech op d’Diskussioun 
vum Budget de nächste Freideg op dëser Plaz. D’Finanzkommissioun huet sech jo 
och den 30.November d’Dokument ugekuckt.

Ech wëll versichen, wéi all Joer, e bëssen méi eng global Approche vum 
finanztechneschen Standpunkt aus ze maachen, an derbäi awer och eenzel 
Schwéierpunkten erausgräifen a kommentéieren.

Fänke mer mol vläicht mat den Eckwäerter un. Am „Budget rectifié“ vum Joer 2016, 
hu mer op der Säit vun de Recetten am ordinären Service ronn 35,88 Mio € géintiwwer 
ronn 33,60 Mio € am Budget initial, dat ass e Plus vun 6,79%. Op der Säit vun den 
„Dépensen“ hu mer do 30,45 Mio € géintiwwer 30,68 Mio € am „initial“ wat engem 
Minus vun 0,75% entsprécht. De „Budget rectifié“ schléisse mer am ordinären Deel 
mat engem Boni vu ronn 5,43 Mio € of, géintiwwer 2,92 Mio € am „initial“. Beim 
Kont 2015 lunge mer bei 4,79 Mio €.

Am extraordinären Deel vum „Budget rectifié“ hu mer 8,08 Mio € u Recetten géint 
12,61 Mio € déi virgesinn waren ugangs dës Joers, dat ass e Minus vun 35,97%.

Bei den Ausgaben am „Extraordinaire“ hu mer 13,66 Mio € géintiwwer 17,11 Mio € 
am „initial“, dat si ronn 20,14% manner wéi virgesinn war. Den Exercice 2016 selwer 
schléisse mer dann of mat engem Mali vun 152.515,91 €. Wa mer dann eise Kont 
maachen, da gesi mer, datt mer, verrechent mam Boni aus dem Kont vun 2015 vun 
2,46 Mio €, eis en Iwwerschoss am "Budget rectifié" bleift vu ronn 2,31 Mio €.

Wat elo eis Previsiounen fir 2017 ugeet, esou hu mer am « uerdentlechen » Deel 
Recetten vun 33,91 Mio € virgesinn, dat sinn ronn 5,51% manner wéi am „rectifié 
2016“. Dat hu mer an éischter Linn der Neiverdeelung vun de Steierrecetten ze 
verdanken, déi mat engem Minus vun 5,69% zu Buch schléit. Dozou wëll ech soen, 
datt mer an de Budget genee dat ageschriwwen hunn, wat mer vum Ministère an 
der "Circulaire budgétaire" recommandéiert kréien. An Zuelen ausgedréckt ass dat e 
Minus vun 1,5 Mio € par Rapport zum rektifizéierte Budget 2016 an ronn 0,5 Mio € 
méi wéi am Joer 2015.

Bei den Ausgaben hu mer 30,90 Mio € ageschriwwen wat e Plus vun ronn 450.000 € 
oder 1,48% ausmécht par Rapport zum Exercice 2016. Eng Augmentatioun vun 
den Ausgaben also, virun allem bedéngt duerch eng substantiell Augmentatioun vun 
der Lounmass em 3,82%, déi mat engem Plus vun ronn 541.000 € am Verglach 
mat 2016 budgetiséiert ass. D’Augmentatioun vun der Lounmass geet zu engem 
groussen Deel och zeréck op den Enseignement, wou mer dëst Joer nach ëmmer 
1/3 vun de Gehälter bezuelen. Dat wäert sech awer ab dem 1.Januar 2017 am Kader 
vun der Gemengefinanzreform änneren. Am Budget mécht dat sech awer dann 
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eréischt 2018 bemierkbar. Och ass eng Index-Tranche (2,3%) an d’masse salariale 
mat agerechent.

E Minus vun 5,51% bei de Recetten, e Plus vun 1,48% bei den Ausgaben, den 
uerdentlech Deel vum Budget entwéckelt sech also liicht an déi falsch Richtung, 
och wann dat net onbedéngt dramatesch ass, an et och Erklärungen duerfir gëtt. 
E schléisst mat engem Boni vun 3,01 Mio € (3.009.836,08) of, wat och emol scho 
besser war, awer och schonn emol méi schlecht war. D’Konten wäerte weisen op dat 
dann sech och esou bestätegt. Mä mer musse fir d’Zukunft awer weider oppassen, 
den uerdentlechen Service nach weider hannerfroen, well den Iwwerschoss am 
ordinären Deel ass a bleift d’Basis fir den Investitiounsvolumen ze definéieren.

An da si mer beim ausseruerdentlechen Budget, wou mer Einnamen hunn vun 
10,45 Mio € ( an der Haaptsaach staatlech Subventiounen an Ënnerstëtzungen) 
géintiwwer Ausgaben an der Héicht vun 14,61 Mio €, wat eis dann fir den Exercice 
2017 selwer am Gesamtbudget zu engem Mali vun 1,15 Mio € komme léisst, e Mali 
deen mer awer verrechnen mussen mam Boni vun 2,31 Mio € aus dem Joer 2016, 
esou datt wann all Previsiounen géife stëmmen, d‘ Joer 2017, ofschléisst mat engem 
Gesamtboni vun 1.163.167,99 € .

Wéi schonn bemierkt ass awer d’Réckgrat vum Budget natierlech den ordinären 
Service, deen stabel bleift, deen awer, wéi ech schonn gesot hunn, weider kritesch 
muss hannerfrot ginn, wa mer och an der Zukunft wëllen duerch eng virsiichteg 
Finanzpolitik eis Investitiounskapazitéiten weider ofsécheren. Dräi Facteuren sinn hei 
ze ernimmen:

1) Eng Evolutioun vun der Lounmass, op déi mer awer praktesch keen Afloss hunn; 

2) „Charges financières“, déi aus enger iwwerschaubarer Verscholdung resultéieren, 
an

3) Konsumausgaben, déi mer zimlech gutt am Grëff hunn, awer weider mussen 
hannerfrot ginn.

Bei den uerdentlechen Einnamen hunn och an dësem Budget nees den Haaptimpakt 
d’Gewerbesteier an déi aner Steieren déi mer vum Staat erakréien. Déi 2 Posten 
alleng maachen 73,26% vun de „Recettes ordinaires“ aus. D’Gewerbesteier alleng 
mécht an deem Pak nach just 1,8% aus, well mer an de Budget, bedéngt duerch 
d’Gemengefinanzreform, nëmme nach 35% vun der Gewerbesteier déi op eisem 
Territoire generéiert gëtt, aschreiwe sollen, oder awer 35% vun der nationaler 
Moyenne vun der Gewerbesteier pro Awunner, multiplizéiert mat der Populatioun. 
Dee niddregste Betrag soll berécksiichtegt ginn. Dat sinn dann an eisem Fall nach 
just 636.687 € géintiwwer 9.116.700 € am Joer 2016. De Solde fënd sech dann 
am neie „Fonds de dotation globale des communes" (FDG) erem. Mer kréien am 
nächste Joer am ganzen ronn 24,84 Mio € vum Staat, dat si ronn 1,5 Mio € manner 
wéi 2016, ëmmer ënnert der Berécksichtegung datt d’Estimatiounen vum « Intérieur 
» der Realitéit entspriechen, wann herno ofgerechent gëtt. Dëst ass allerdéngs seelen 
de Fall.

E ganz groussen Impakt bei den Einnamen hunn natierlech och déi verschidden Taxen 
déi mer vun eise Matbierger erhiewen « en contre-partie » vun Déngschtleeschtungen 
déi mer als Gemeng erbréngen.

Et ass bekanntlech e wichtegen a richtege Prinzip, datt wann een eng seriö Budgets-a 
Finanzpolitik wëll maachen, dann muss ee versichen bei de Konsumausgaben am 
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Déngschtleeschtungsberäich esou wäit wéi méiglech de Käschtedeckungsprinzip ze 
respektéieren.

Natierlech sinn do virun allem de Müll, de Kanal an d’Waasser viséiert, well déi 
dee gréissten Impakt hunn. D’strikt Applikatioun vum Käschtendeckungsprinzip 
an d’Kontrolléieren vun de Konsumausgaben sinn zwee ganz entscheedend 
Elementer, déi eis hëllefen ze garantéieren, datt och an der Zukunft d’Ausgaben 
am Déngschtleeschtungsberäich keng Barrière solle sinn fir d’Investitiounspolitik vun 
eiser Gemeng.

D’Zuelen déi mer souwuel am „Rectifié 2016“ wéi am Budget 2017 an deene 
Beräicher virfannen beweisen, dass déi Taxenupassungen, déi mer verschiddentlech 
an deene leschte Joren gemeet hunn, richteg waren. Mer hunn awer net nëmmen 
Taxen ugepasst, mä och, wéi z.B. am leschte Joer beim Müll, versicht am Kader vum 
neien Offallgesetz verstäerkt dem Prinzip vum « pollueur-payeur » gerecht ze ginn. 
Mä mer hunn awer och eise Service um Bierger verbessert, an déi Leit finanziell 
belount déi dësem Prinzip gerecht ginn. D’Gestioun vum Offall wäert eis am nächste 
Joer ronn 1,11 Mio € kaschten.

Beim Kanal a beim Waasser hu mer de 19.November 2010 hei am Gemengerot 
bekanntlech déi 2.Etapp vum neie Waassergesetz ëmgesat, wat jo e neien 
Berechnungsmodus definéiert. Mer haten an deem Beräich awer och während laange 
Joren keng Upassungen virgeholl. Mer hunn dat awer och net bräichten ze maachen, 
well mer ëmmer, an der Logik vum alen Berechnungsmodus, käschtendeckend 
geschafft hunn. Elo gesäit d’Welt natierlech anescht aus. Eise Waasserpräis ass op 
2,25 € an d’Ofwaassertaxe op 1,75 € pro m3 Waasser geklommen. Mat deenen 
Taxen leie mer awer nach wäit ënnert deenen, wat aner Gemengen froe mussen. 
Hei profitéiere mer natierlech och vun de geographeschen Parameteren an eiser, 
territorial gesinn, klenger Gemeng. Mer hunn e Waassernetz vun ronn 50 km an e 
Kanalnetz vun ronn 32 km. Waasser a Kanal kaschten eis am Joer 2017 zesummen 
ronn 1,5 Mio €.

De Käschtendeckungsprinzip kann natierlech net an alle Beräicher spillen. Ech 
denken un de Ruff-Bus, eis Schwämm oder eis Sauna, wa mer do dee Prinzip géifen 
applizéieren, da kéinte mer se direkt ofschafen, well se vun de Leit net ze bezuele 
wieren. Et ass numol esou, dass eng Gemeng och eng sozial Vocatioun huet, an eng 
Rei vu soziale Servicer muss kënnen ubidden, déi hire Präis hunn, déi awer virun 
allem Déngschtleeschtungen sinn, déi zur Liewensqualitéit vun eise Bierger an och 
eise Schoulkanner bäidroen.

Op der Ausgabesäit musse mer wierklech weider oppassen, datt et net zu enger 
Expansioun vun de Konsumkäschten kënnt, an dat d’Fonctionnementskäschten op 
Dauer net méi séier wuessen wéi de wirtschaftleche Wuesstem vum Land. Dëst Joer 
ass et eis gelongen eis eegen generéiert Käschten anzegrenzen, et sinn wierklech an 
eise Servicer ganz vill Efforten gemaach ginn, mer sinn awer iwwerzeegt, datt nach 
Spuerpotential dran ass, dee mer mussen weider ausloten, an dat an alle Servicer, 
an an alle Beräicher. Et sinn heiansdo kleng Reorganisatiounen déi ganz vill kënne 
bewierken, op dat beim Akaf vu Schoulbicher oder Material ass, bei der Gestioun vu 
Kopiespabeier, bis hin zu enger méi « bewosster » Gestioun vun den Energien op 
eise Sportsterrainen, an eisen Halen an an eisen eegenen Gebaier. Hei si mer selwer 
gefuerdert, ech maachen awer och en Appell un eis Veräiner eis dobäi eng Hand 
unzepaken.
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Et ass och ëmmer interessant e Vergläich ze maachen wéi d’Forschette tëschent 
den uerdentlechen Einnamen an den uerdentlechen Ausgaben evoluéiert huet, 
an da gesäit ee wat fir eng Entwécklung mer speziell an deene leschte Joren do 
matmaachen. Dëst Joer maachen déi uerdentlech Ausgaben 91,12% vun deenen 
uerdentlechen Recetten aus, géintiwwer 84,85% am Joer 2016, dat ënnersträicht, 
dass mer de finanziellen Spillraum dee mer als Gemeng zur Verfügung hunn am A 
musse behalen. An de Konten 2014 an 2015 waren et 79,09% respektiv 85,44%.

Virsiicht muss elo weider ugesot bleiwen, déi onsécher konjunkturell Zukunft kann eis, 
bis elo nach gutt, Ausgangspositioun ëmmer erëm a Gefor bréngen.

Et sief just drop higewisen, datt eisen Iwwerschoss am ordinären Budget duergeet fir 
20,60% vun eisen ausseruerdentlechen Investitiounen an Héicht vun 14,61 Mio € 
ze finanzéieren.

Am A behalen musse mer ëmmer d’Käschten an der " Administration Générale", e 
Posten deen an de leschten Joren lafend an d’Luucht gaangen ass, deen am Budget 
2017 ronn 9,02 Mio € ausmécht an 29,18 % vun den uerdentlechen Ausgaben 
duerstellt.

Déi gesamt « Masse salariale » déi mer als Gemeng mussen droen, beleeft sech op 
14,70 Mio €, dat sinn 47,59% vun eisen uerdentlechen Ausgaben, wat net näischt 
ass. Et muss een awer wëssen, datt an deem Chiffer och eisen Undeel un de Gehälter 
vum Léierpersonal an enger Héicht vun ronn 2,7 Mio € mat dran ass. Wa mer déi 
emol erausrechnen, dann leie mer nach bei 38.89%. Et ass natierlech esou, wéi ech 
et schonn ugedeit hunn, datt dat Käschte sinn, déi mer quasi « imposéiert » kréien, 
op déi mer als Gemeng eigentlech wéineg Afloss hunn, à moins datt mer se iwwert 
eng Kompressioun vun den Effektiver wéilten erof drécken, wat natierlech dann awer 
och seng Auswierkungen hätt op d’Quantitéit an d‘Qualitéit vun de Servicer déi mer 
eise Bierger wëllen ubidden.

Et ass richteg datt d’Masse salariale an de leschten Joren lafend an d’Luucht gaangen 
ass, an och dëst Joer, wéi scho gesot, weider wäert klammen ëm ronn 540.000 € 
oder 3,82%. Mee och eis Effektiver, wéi déi am Enseignement oder eise "Femmes de 
charge" sinn an de leschten Joren lafend ugepasst ginn, fir di vill Erausfuerderungen 
déi mer hu missen ophuelen, ze bewältegen. Wa mer am Joer 2000 nach nëmmen 
100 Leit beschäftegt haten, da sinn et der haut 197.

En anert grousst Kapitel ass, wéi schonns gesot, dat vum Enseignement, deen eis 
och all Joer vill Geld kascht, an ech mengen dat guer net negativ. Mer spueren net 
op Käschten vun eise Kanner. D’Käschten an dësem Beräich belafe sech fir 2017 op 
5,75 Mio € wat ronn 18,61% vun den uerdentlechen Ausgaben ausmécht. Dat ass 
natierlech en décke Batz, dee mer awer als Invest an eis Kanner solle betruechten. 
Bei enger Schülerzuel vun ronn 1.012 Kanner, déi mer de Moment an eise Schoulen 
ageschriwwen hunn, mécht dat en Invest vun ronn 5.682 € pro Kand aus. D’Maison 
Relais an d’Beschcrèche kaschten eis ronn 1,92 Mio €. An der Maison Relais sinn 
de Moment 371 Kanner, an an der Beschcrèche 66 Kanner ageschriwwen. De 
Käschtepunkt pro Kand beleeft sech domat op ronn 4.393 €. Dat entsprécht eiser 
Bedeelegung déi bei 25% läit. De Staat bedeelegt sech hei zu 75 % un de Käschten. 
An der Vergaangenheet hu mer ëmmer alles misse virfinanzéieren, an dann hu mer 
oft laang op d’staatlech Participatioun gewaart. Zenter dem Joer 2013 gëtt eng Dräier-
Konventioun Ministère-Gemeng-Bedreiwer, déi dee Virfinanzéieren vun der Gemeng 
net méi virgesäit.
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Och eisen Invest an eis Beschäftegungsinitiativen CIGL a ProActif ass mat ronn 
410.000 € substantiell, allerdéngs manner wéi an der Vergaangenheet bedéngt 
duerch d’Opléisung vun OPE. Et muss een awer och soen, dass niewent der 
Beschäftegung vu Leit déi am Chômage sin, do och eng gutt Aarbecht am Interêt 
vun der Allgemengheet gemaach gëtt.

Ronn 1,1 Mio € investéieren mer an eis Sport- an Kulturinfrastrukturen, nëmmen um 
Niveau vum rengem Fonctionnement, wat bei deeër grousser Unzuel vu Veräiner an 
eiser Uertschaft e Chiffer ass, dee mer einfach mussen assuméieren. Dat selwecht 
gëllt och fir eis „Piscine“ a Sauna, déi trotz Moderniséierung an Taxenupassung virun 
e puer Joer, weider « déficitaire » bleift, bei geschätzten Recetten vun 171.000 € an 
Depensen vun 1,35 Mio €, wat eng Couverture ass vu knapp 12,67%. D’Piscine huet 
natierlech och eng sozial Funktioun déi vill Leit an Usproch huelen, notamment och 
eis Schoulkanner, an déi och e Stéck Liewensqualitéit an eiser Uertschaft duerstellt.

Ech wëll dann och nach derbäi fügen, dass mer nach vill aner Servicer an eiser 
Gemeng ubidden, déi och alleguer e Stéck Liewensqualitéit bedeiten oder enger 
gesellschaftlecher Noutwendegkeet entspriechen. Op dat de Ruff-Bus ass, de "Service 
de Médiation", oder de Club Seniors, wou d’Käschten och lafend an d’Lut ginn, de 
Pédibus, d’Jugendhaus an nach vill anerer, alles Ugebuerter, déi net méi ewech ze 
denken sinn, déi awer net gratis sinn an all hire Präis hunn. Net ze vergiessen eisen 
"Office social", dee jo mëttlerweil als eegestännegen „Etablissement public“ mat zwou 
„assistantes sociales“ funktionéiert, an deen eis och 325.000 € wäert kaschten. Och 
eis „Services de secours“ sinn net gratis a kaschten eis ronn 506.000 €.

E Wuert och nach zu de Gemengesyndikater, deenen hir Chargen eis och all Joer am 
Budget belaaschten. An 13 Syndikater oder interkommunalen Institutiounen si mer 
Member, an déi 13 Organer kaschten eis am Joer 2017 viraussiichtlech 3,06 Mio € 
(9,89% vun den uerdentlechen Ausgaben), wou den TICE an d’Ëmweltsyndikater 
deen décksten Batz ausmaachen. Wann een natierlech Member an engem Syndikat 
gëtt, da muss een och di finanziell Konsequenzen dovun droen. Et muss een awer och 
unerkennen, dass mer vun deene Syndikater héichwäerteg Dingschtleeschtungen 
ugebueden kréien, déi eise Leit zu gutt kommen. Ech wëll drun erënneren, dass z.B. 
den TICE eis Uertschaft am Véierelstonnentakt gedingt, an ab dësem Weekend och 
Samschdes a Sonndes Nuets bis 4 Auer fiert.

Da wollt ech awer och nach e Wuert soen zur weiderer Entwécklung vun eiser 
Gemengeschold. Mer brauchen dëst Joer keen zousätzlechen Emprunt opzehuelen 
fir eis Investissementer kënnen ze finanzéieren an de Budget an d’Gläichgewiicht 
ze bréngen. Mer wëssen, dass mer bei groussen Investissementer wou mer e 
Géigenkapitalschaafen, ganz oft net laanscht en Emprunt kommen. Schoulen a Maison 
Relais oder aner Infrastrukturen kënne mer leider net aus der Portokees bezuelen.

Ech widderhuele mech wann ech soen, dass vun 1982 bis 1998 eis Gemeng net huet 
bräichten op en Emprunt zeréckzegräifen, ganz einfach well an dëser Period keng 
grouss Investissementer getätegt gi sinn. Hätte mer vun do un keen neien Emprunt 
opgeholl, stéinge mer haut ouni Schold do, mer hätten awer och net déi « Plus-Value 
» fir eis Gemeng geschaf, wéi mer dat an deene Joren no 1998 gemaach hunn. Ech 
denken z.B. un den Assainissement vum gesamten Kanalnetz, de Bau vum neien 
Interventiounszenter an eisen Regiebetriber, de Bau vun der Nelly-Stein-Schoul, 
d’Moderniséierung vun der Piscine, de Centre Seniors, d’Maison des Générations, 
d’Albert-Wingert-Schoul, d’Maison Relais asw.
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Eis Schold wäert sech um Enn vum Joer 2017 op 24,12 Mio belafen, bei Annuitéiten 
vun 8,39% vun den uerdentlechen Einnamen an 9,2% vun den uerdentlechen 
Ausgaben, wat sech wuel am Budget nidderschléit, awer nach ëmmer gutt am grénge 
Beräich läit. D’ "Charges financières“ déi sech aus der Schold erginn belafen sech 
fir 2017 op 2,84 Mio € oder, wéi gesot, 9,2% vun den uerdentlechen Ausgaben. 
D’Schold déi mer opgeholl hunn fir eppes ze schaffen, steet am Budget. De Géigewäert 
an d’Kapital dat mer geschaafen hunn, a wat jo en onheemlechen Wäert duerstellt, 
taucht leider an eiser kameralistescher Comptabilitéit net op. 

D’Pro-Kapp Verschëldung läit bei 2.286 €, bei enger Populatioun vun geschätzten 
10.550 Awunner um Enn vum Joer 2017.

Léiw Kolleginnen a Kollegen,

Et wier ganz sécher nach ganz vill zu dësem Budget ze soen, ech wëll et awer heibäi 
emol einstweilen beloossen. Ech wëll zum Ofschloss just nach eng Kéier betounen, 
datt dëse Budget esou realistesch wéi méiglech opgestallt ass, a vun der Virsiicht 
gepräägt gëtt mat dem « but » eis Finanzen weider ze konsolidéieren en attendant 
déi weider konjunkturell Entwécklung, en attendant awer och d’Finalisatioun vun 
deene ville Projeeëen déi mer entaméiert hunn.

Als Schäffen- a Gemengerot ass et och an deenen nächste Joren eis Aufgab derfir 
ze suergen, datt eis Bierger och weiderhin an enger moderner a leeschtungsstaarker 
Gemeng wunnen. Duerfir muss weider geschafft ginn.

Mer mussen eis uerdentlech Ausgaben stänneg opmierksam kontrolléieren, a 
gläichzäiteg probéieren d’Einnamen permanent ze steigeren.

Mer solle probéieren nei Betriber an eis Gemeng ze kréien, wat och gläichbedeitend 
mat neien Aarbechtsplazen ass, well loosse mer eis näischt virmaachen: Nëmmen e 
gesond Zesummespill vun Wunnen a Schaffen hellt eis Gemeng um Liewen.

Mä mer däerfen net lamentéieren, mer hunn och kee Grond dozou, mer sollen awer 
d’Erausfuerderungen vun deene nächste Joren upaken. Mat deene Moyen’en déi mer 
zur Verfügung hunn, sinn ech och iwwerzeegt, dat eis dat wäert zur Zefriddenheet 
vun all de Bedeelegten geléngen.

Wéi all Joers soll och dëse Budget ee vun der Solidaritéit sinn.

Mer wäerten op jiddwerfall och do sinn fir all déi, déi am Laf vum Joer, op Grond vun 
der ekonomescher Entwécklung an eisem Land eis Hëllef wäerte brauchen. Eisen 
"Office Social"ass och gutt opgestallt a wäert senger Missioun gerecht ginn.

Ofschléissend wëll ech soen, dass mer als Schäfferot all Conseiller transparent an 
informativ Dokumenter virgeluecht hunn, déi eng objektiv a fundéiert Diskussioun 
vun dem Budget erméiglechen missten.

Ech géif Iech Merci soen, dat der esou brav nogelauschtert hutt, verbonne mam 
Wonsch, esou wéi ech dat all Joers soen, datt mer et fäerdeg bréngen de « Budget 
», dat wichtegst Dokument an enger Gemeng, ouni Emotiounen, sachlech, objektiv, 
mat der néideger intellektueller Éierlechkeet an ouni Polemik ze diskutéieren. Fir 
all Froen déi des Critèren erfëllen, stinn ech an d’Kollegen aus dem Schäfferot de 
nächste Freideg selbstverständlech gären zur Verfügung.
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Réunion du Conseil communal en date du 16 décembre 2016
Présents : Roland Schreiner (bourgmestre), Paul Weimerskirch et Carlo Feiereisen (échevins), Jean-
Paul Braquet, Gaby Bruch-Forster, Juliette Caputo-Johanns, Norbert Carl, Idette Cattivelli, Albert 
Kalmes, Carlo Lecuit, Yves Marchi, Camille Schütz, Sylvie Weyrich-Zwick (conseillers) et Fabienne 
Diederich (secrétaire communal)

1. Le Conseil communal prend connaissance 
d’une version actuelle de l’organigramme 
des services communaux. 

2. Le Conseil communal approuve deux 
avenants au règlement général de la 
circulation concernant :

- La rue de Drusenheim, où le stationnement 
sera interdit du côté impair des maisons. De 
plus l’arrêt et le stationnement seront interdits 
sur l’aire de rebroussement.

- la cité Op Hudelen, où un sens unique entrera 
en vigueur depuis la Maison relais jusqu’à la 
Résidence Fuchsia (sens autorisé : n°14-n°20).

3. Les décomptes suivants sont unanimement 
approuvés :

- Mise en conformité du guichet de la recette 
communale : 23.208,59,-€

- Acquisition d’un système d’affichage pour les 
salles de réunion : 13.898,43,-€

- Travaux d’infrastructure PAP « An der Millen » : 
1.502.776,38,-€

- Réfection des marches d’escalier au cimetière : 
29.717,31,-€

- Acquisition d’un pont élévateur à 4 colonnes : 
25.718,94,-€

- Acquisition d’une machine de désherbage à 
eau chaude : 23.481,90,-€

- Acquisition d’un aspirateur pour la voie pu-
blique : 17.565,30,-€

- Acquisition d’une scie à panneau vertical : 
17.564,50,-€

- Acquisition d’un mini-tracteur multi-usage : 
24.885,90,-€

- Mise en peinture du gymnase au Hall Polyva-
lent : 23.341,52,-€

4. Le Conseil communal alloue deux subsides 
extraordinaires : 

- au « Lëtzebuerger Maarteverband » : 300,-€ 
- au FLEK (« Fleegeelteren an hir Kanner Lëtze-

buerg ») : 300,-€

5. Après que les différents conseillers aient 
exprimé leur position en rapport avec 
le document du budget communal, le 
budget rectifié 2016 et le budget 2017 sont 
approuvés avec les voix de la majorité (x 3 
Non: Mme Cattivelli, M. Kalmes, M. Schütz). 
Le tableau des recettes et des dépenses se 
trouve ci-dessous.

Tableau du budget rectifié 2016 :

Service ordinaire Service extraordinaire

Total des recettes 35.885.497,40 8.077.169,55

Total des dépenses 30.449.952,30 13.665.230,56

Boni propre à l’exercice 5.435.5445,10

Mali propre à l’exercice 5.588.061,01

Boni du compte 2015 2.464.145,95

Mali du compte 2015

Boni général 7.899.691,05

Mali général 5.588.061,01

Transfert de l’ordinaire à l’extraordinaire -5.588.061,01 + 5.588.061,01

Boni présumé fin 2016 2.311.630,04

Mali présumé fin 2016
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Tableau récapitulatif du budget pour l’exercice 2017:

Service ordinaire Service extraordinaire
Total des recettes 33.909.578,83 10.452.039,84
Total des dépenses 30.899.742,75 14.610.337,97
Boni propre à l’exercice 3.009.836,08
Mali propre à l’exercice 4.158.298,13
Boni présumé fin 2016 2.311.630,04
Mali présumé fin 2016
Boni général 5.321.466,12
Mali général 4.158.298,13
Transfert de l’ordinaire à l’extraordinaire -4.158.298,13 +4.158.298,13
Boni définitif 1.163.167,99
Mali définitif

6. Plusieurs affaires du personnel sont traitées à huis clos.

 « La sécurité routière dans votre région – discutons-en! » 
avec Monsieur le Ministre François Bausch 

Jeudi, le 6 avril 2017 à 19:00 heures 
à l’Hôtel de Ville • L-4138 Esch-sur-Alzette

Le Ministre du Développement durable et des Infrastructures invite les responsables communaux, les ac-
teurs concernés et le public intéressé à une soirée de discussion sur la sécurité routière dans votre région.

Programme :
• Allocation de bienvenue par le bourgmestre

• Introduction et état des lieux de la sécurité rou-
tière dans votre région

• Wat kënne mir bei iech a Punkto Stroossese-
cherheet verbesseren?

• Wéi soll ären ëffentleche Raum am Sënn vun de 
Bierger aménagéiert ginn?

• Courte présentation par le ministre
• Discussion
• Vin d’honneur offert par la commune

Entrée libre

Les autres dates sur ce sujet,  
début à 19:00 heures : 
• Lundi, le 3 avril 2017 

Centre culturel Prince Henri 
Route de Diekirch, L-7220 Helmsange

• Jeudi, le 4 mai 2017 
Centre Culturel „Aalt Stadhaus“ 
38, avenue Charlotte, L-4530 Differdange

• Lundi, le 29 mai 2017 
salle des fêtes Nic. Birtz 
Place de l’Hôtel de Ville, L-3401 Dudelange

• Lundi, le 19 juin 2017 
Ecole fondamentale 
Stehresplatz, L-9226 Diekirch

• Mercredi, le 21 juin 2017 
Ecole fondamentale „Reenert“ 
11 avenue Nic. Kreins, L-9536 Wiltz

• Mardi, le 4 juillet 2017 
Centre culturel, 
route de Luxembourg, L-6633 Wasserbillig

• Mardi, le 11 juillet 2017 
Centre polyvalent Gaston Stein 
1, Zone artisanale et commerciale, 
L-6131 Junglinster
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Les naissances en 2016

NOM ET PRÉNOMS
DATE 

NAISSANCE
NOM ET PRÉNOMS MÈRE NOM ET PRÉNOMS PÈRE

Nascimento Magalhães Kyara 03-janv-16 Rodrigues Nascimento Andreia Ribeiro Magalhaes Samuel

Jahić Seid 08-janv-16 Bukvic Nedzada Jahic Selvedin

Colbach Mara 14-janv-16 Jungers Martine Colbach François

Kadriu Ferid 17-janv-16 Sijaric Elida Kadriu Aljban

Mendes Véronique 18-janv-16 Mendy Rosaline Mendes Cristino

Romitelli Simon 19-janv-16 Schmidt Tanja Romitelli Gilles

Giovagnoli Liam 22-janv-16 Greisch Jessica Giovagnoli Christophe

Kuc Hamza 31-janv-16 Gegic Selma Kuc Sadat

Matos da Silva Lucas 02-févr-16 Lourenço de Matos Flor do Carmo Da Silva Lopes Rui

Campos Lena 14-févr-16 Tripotin Patricia Simôes Campos João

Durović Elina 15-févr-16 Murati Lejla Durovic Hedin

Dupont Lisa 20-févr-16 Back Séverine Dupont Serge

Dupont Yann 20-févr-16 Back Séverine Dupont Serge

Ye Keno 22-févr-16 Ye Feng Zhu Xianrong

Zhan Jia 23-févr-16 Sun Weiwei Zhan Xiaoqiang

Humbert Nogueira Chloé 24-févr-16 Humbert Jordane Da Costa Nogueira Fernando

Cardoso Coragem Sarah 01-mars-16 Cardoso Neves Coragem Ana Diniz dos Santos Coragem Marco

Zavaglia Lenny 02-mars-16 Siedler Tania Zavaglia Philippe

Destani Lana 04-mars-16 Rizvani Samela Destani Senid

Teixeira Silva Joana 07-mars-16 Teixeira Roças Godinho Cremilda Da Silva Ferreira Marco

Ajdarpasic Ajdan 08-mars-16 Smakić Nermina Ajdarpasic Semir

Caldas Coelho Kyara 11-mars-16 Barros De Caldas Sandra Da Silva Coelho José

Pires Pais Leandro 23-mars-16 Matos Pires Elizabete Da Costa Pais Luis

Martins da Graça Mendes Eduardo 28-mars-16 Martins Santos da Graça Wendy Mendes Brito Paulo

Guedes Cardoso Diana 30-mars-16 Rodrigues Guedes Maria Da Silva Cardoso José

Goedert Marvin 01-avr-16 Bergdoll Séverine Goedert Guy

Goedert Sharon 01-avr-16 Bergdoll Séverine Goedert Guy

Jattab Ranya 03-avr-16 Bellafkih Assia Jattab Mohamed

Tréfois Mathieu 13-avr-16 Giampietro Sabine Tréfois Frédéric

Branquinho Cavalcante Angelina 19-avr-16 Bezerra Branquinho Adriana Negreiros Cavalcante Silvanio

Gerth-Stephenson Maverick 21-avr-16 Gerth Viktoria

Petit Joshua 19-mai-16 Yachi Futaba Petit Josi

Bock Charly James 20-mai-16 Schiltz Tessy Bock Christian

Faria Castro de Pinho Emma 27-mai-16 Craveiro de Faria Andreia Castro de Pinho Márcio

Frising Mick 27-mai-16 Thiel Vanessa Frising Laurent
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Assis de Oliveira Kevin 31-mai-16 Assis de Oliveira Chalampita Maria

Khoshaba Ninos 02-juin-16 Sabri Reema Khoshaba Shlemoun

Marques Sampaio Ely 02-juin-16 Marques Castro Anna Sampaio dos Santos Thierry

Sabotić Said 09-juin-16 Hodzic Rialda Sabotic Hazbija

da Silva Ribeiro Santiago 14-juin-16 Oliveira Da Silva Sara Marques Ribeiro Carlos

Pereira Emma 17-juin-16 Ramdour Preeti Gomes Pereira João

Malicević Naila 18-juin-16 Bibić Alma Malicevic Anel

Bukvic Adian 29-juin-16 Sinanovic Almedina Bukvic Semir

Barbosa Neves da Silva David 30-juin-16 Barbosa Andréa Neves Da Silva Antonio

Weiwers Emil 02-juil-16 Behm Michèle Weiwers Christian

Nesic Amir 06-juil-16 Midzic Mirela Nesic Samir

Bitić Alem 08-juil-16 Rastoder Sanela Bitić Adnan

Theves Alyca 09-juil-16 Schnarr Lilia Theves Tammy

Chaouch Sarah 10-juil-16 Chaouch Cyrine

Lopes Henriques Gabriel 15-juil-16 Guimarães Lopes Sílvia Paulino Henriques Marco

Costa Rafael 17-juil-16 Da Cruz Angela Costa David

Paixao Pinto Lyana 19-juil-16 Ruivinho Paixao Cunha PatriciaMoutinho Pinto Pedro

dos Anjos Rodrigues Dayan 22-juil-16 Dos Anjos Machado Sofia Da Glória Rodrigues Claro Dominique

Bastos Gonçalves Tiago 25-juil-16 Bastos Dias Sandra Barros Gonçalves João

Maiocchi Eleonora 25-juil-16 Ilcheva Elena Maiocchi Alessandro

Maiocchi Kaloyan 25-juil-16 Ilcheva Elena Maiocchi Alessandro

Schroeter Youliana 26-juil-16 Shulyak Oksana Schroeter René

dos Santos Matos Francisca 28-juil-16 Rodrigues Dos Santos Milene Coimbra De Matos Pedro

Semedo Burkhart Maeva 05-août-16 Burkhart Leïla Semedo Pina Vando

Alves Saraiva João 06-août-16 Alves Jacinto Dulcina Gonçalves Saraiva Antoino 

Gastauner Siena 08-août-16 Pollet Aude Gastauer Ben

Ribeiro Montrond Nayden 09-août-16 Ribeiro Nastia Monteiro Montrond Edson 

Barletta Hugo 11-août-16 Courismault Céline Barletta Jérôme 

Strainchamps Levi 12-août-16 Wagner Linda Strainchamps Jim

De Abel Almeida Lameira Kamila 17-août-16 De Almeida Pinheiro Loureiro Isabel Gonçalves De Amorim Lameira Antonio 

Rastoder Dzenan 18-août-16 Muric Amra Rastoder Jasmin 

Fofana Ylian 19-août-16 Medza Mengome Lyndsay Fofana Ibrahim 

Pellegrino Enzo 20-août-16 Marques Monteiro Daisy Pellegrino Claudio

Bandeira d’Alva Leandro 21-août-16 Martins Bandeira Lucineya Ramos d’Alva Marisio

Guesmi Assil 27-août-16 Mechergui Samia Guesmi Mehrez

Ledinic Arijan 28-août-16 Muratovic Edita Ledinic Rahim

Ajdarpasic Hasin 29-août-16 Lauri Marina Ajdarpasic Muamer

Johnsdorf Pol 30-août-16 Oliveira Carla Johnsdorf Robert 

Roulling Amy 31-août-16 Beidler Ann Roulling gilles

Jennifer Urbain 
Highlight
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Adao Tavares Jade 31-août-16 Adao da Carmo Kelly Tavares de Pinho António 

Korac Ailin 07-sept-16 Omerović Belkisa Korac Erik

Dos Santos Samuel 09-sept-16 Dollet Cindy Dos Santos Marcio

Monteiro de Almeida Ricael 30-sept-16 Ribeiro Monteiro Marisa Ricachi de Almeida Roberto 

Neves Rocha Jayleen 07-oct-16 Fernandes Rocha Sara Neves Luis Cleidir

Saransig Saransig Yana 09-oct-16 Becker Sandra Saransig Saransig Luis

Rattini Martin 11-oct-16 Kalogeropoulou Nefeli Rattini Markus

Pelivani Hatab 17-oct-16 Pelivani Eldisa Pelivani Elvir 

Eich Malie 18-oct-16 Schinker Mia Eich Jeff

Correia Cardoso Luena 19-oct-16 Correia Lopes Marlene Vaz Pereira Cardoso Rosindo 

Ferreira Sousa Luana 19-oct-16 Guedes Ferreira Susana Santos de Sousa Bruno

Monteiro Pereira Kleider 20-oct-16
Dos Santos Monteiro Sanches 
Maria De Jesus

Pereira Sanches José Carlos

Dzemaili Davud 21-oct-16 Miftari Edina Dyemaili Husein

Claude Laura 22-oct-16 Hommel Patricia Claude Marco

Claude Sam 22-oct-16 Hommel Patricia Claude Marco

Malainho Pereira Enzo 02-nov-16 Malainho Maryline Freitas Pereira Doingos

Zhan Léo 02-nov-16 Zhu Junrong Zhan Zhije 

Simoes dos Santos André 04-nov-16 Simoes Paiva Jessica Ferreira Dos Santos Bras Màrio

Pais dos Santos Gabriel 09-nov-16 Dos Santos Catia Marques Pais Sérigo

Spellini Valentina 10-nov-16 Gentile Domenica Spellini Angelo

Quintus Mats 14-nov-16 Lickes Mandy Quintus Mike

Cindrak Assia 16-nov-16 Bralić Aiša Cindrak Adnan

Adrović Ena 23-nov-16 Licina Merima Adrovik Hamzo

Pinto Schmit Melissa 23-nov-16 Schmit Natascha Loureiro Pinto Michel 

Bezzari Neil 24-nov-16 El-Bezzari Maha Bezzari Anass

Sliva Sienna 02-déc-16 Tutin Sandra Silva Gonçalves Elton

Sutpar Teo 06-déc-16 Monteiro Costa Doris Stupar Marko

Kreis Neo 08-déc-16 Seyler Astrid Kreis Yves 

Araújo Ferreira Duarte 09-déc-16 Gonçalves Araujo Andreia Lindo Ferreira David 

Afoun Freddi Jayden 13-déc-16 Freddi Jessica Afoun Michael

Rizvani Amar 17-déc-16 Sulejmani Elma Rizvani Muriz

Dragusic Lazar 19-déc-16 Barišić Svjetlana Dragusic Dejan

Matos Dias Diogo 20-déc-16 Dias Dos Santos Ana Oliveira De Matos Luis

Laureano Matteo 21-déc-16 Grimée Aurélie Ribeiro Laureano Vasco Joaquim 

Lopes Semedo Nicky 25-déc-16 Lopes Moreira Lucidia Semedo Fernandes Bruno

Olfatmirhessabi Arnousha 30-déc-16 Asefi Shiva Olfatmirhessabi Amir

Olfatmirhessabi Niousha 30-déc-16 Asefi Shiva Olfatmirhessabi Amir
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Les mariages en 2016

15.01.2016 WAGNER Daniel & BRANDENBURGER Gwendoline 

04.02.2016 HUBERTY Frank & MEIERS Isabelle

12.02.2016 JACINTO CONTENTE Hipolito & RAMOS RODRIGUES Maria

04.03.2016 MARTINO Nicandro & GONCALVES DOS SANTOS Elisangela

18.03.2016 WELTER Gilbert & BACH Danielle

19.03.2016 BRAUN Randy & HODZIC Sedina

29.03.2016 MURIC Salmen & KUC Arabela

01.04.2016 OSAMNOVIC Haris & Prebil Maja 

01.04.2016 WEBER Ralph & GIANNELLI Anna 

04.04.2016 LATIC Salen & LATIC Emina

08.04.2016 SAHMAN Husein & DURAKOVIC Aida

21.04.2016 MOUGOUE Cecile & BRÜCK Romain

30.04.2016 SABANOVIC Elvin & SKENDEROVIC Amina

06.05.2016 SCHEIWEN Laureen & LEPIDI Robert

27.05.2016 TAVARES DE PINHO Antonio & ADAO DO CARMO Kelly

03.06.2016 GOETZINGER Diane & KURZ Matthias

10.06.2016 CINDRAK Adnan & BRALIC Ališa

10.06.2016 HÜNERFELD Jassir & MEHOVIC Azemina

25.06.2016 KRIER Raymond & KIEFFER Natascha

02.07.2016 FERNANDES CID Joana & OLIVEIRA SOARES Miguel

02.07.2016 SCHNEIDER Anne & MUSCHEITES Stephan

08.07.2016 ZHAN Zhijie & ZHU Junrong

09.07.2016 FEATHERSTONE Joshua & VANOT Joana

16.07.2016 PEZZOTTA Chris & DA COSTA GONCALVES Patricia

16.07.2016 GAMBOA Silvestre & CHIANGA Rosa

30.07.2016 GIOMBETTI Marc & STÄDETCHE Carolin

02.08.2016 DRAGUSIC Dejan & BARISIC Svjetlana

08.08.2016 LASSERRE Jean-Pascal & SCHMIT Joël

13.08.2016 WALTZING Anne & DE VOS Mike

22.08.2016 KUC Izet & SABOTIC Edina

25.08.2016 MPUMPA MADUNGU Luc & MARCHAL Sylvie

03.09.2016 FRISING Carole & HÄPP Jürgen

03.09.2016 GINGER Edward & WIESEN Cathy

03.10.2016 JAMINI Amir & BISEVAC Arabela
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07.10.2016 QUINTUS Mike & LICKES Mandy 

29.10.2016 MAHNEN Patrick Marc & THILGEN Gwendy Blanche Berty 

19.11.2016 FERIZOVIC Edin & RAMCILOVIC Seila 

03.12.2016 RIZVANI Denis & PAJAZITI Alma 

17.12.2016 SKENDEROVIC Adnan & JASOVIC Azra 

23.12.2016 CARVALHO MARQUES PEREIRA Daniel Fernando & FIGUEIREDO MATIAS Marta Catarina 

Les partenariats en 2016

15.01.2016 OLIVERO Yves & MEISENBURG Sandra

01.04.2016 HOFFMANN Steve & DYAKOVA Iva

08.04.2016 STUPAR Marko & MONTEIRO COSTA Doris

02.06.2016 BEIDLER Mike & ROUFF Jill

17.06.2016 ROSSI Francesco & HUTMACHER Li 

17.06.2016 AFOUN Michael & FREDDI Jessica 

27.06.2016 AST Joé & JOST Kelly

15.07.2016 QUINT Mike & HERRIG Sandy

29.07.2016 WELTER Gilles & DIEDERICH Kim 

01.08.2016 MALAINHO Maryline & FREITAS PEREIRA Domingos

16.09.2016 DICK Sébastien & HOMMEL Mandy

23.09.2016 SERRA VENTURA Rui & DOS SANTOS SILVA Juliana 

04.10.2016 GREEN CRUZ Francisco & SOCHA Monika 

07.10.2016 VAN DE KEER David & ENGELDINGER Sandra 

14.10.2016 SIMON Paul & FEYEREISEN Lynn 

14.10.2016 ECHEGARAY DE LOS SANTOS Fernando & FROMM Juliane 

04.11.2016 PERIEIRA ALCOBIA NELSON Nuno & TAVARES RODRIGUES GASPAR Dina Maria 

23.11.2016 DICIOLLA Michele & SCATIGNO Agata 

02.12.2016 EISCHEN Jean-Claude & DE OLIVEIRA NUNES Jennifer

02.12.2016 CANALI Emiliano Giuseppe & BOLFOSU Nadejda 

05.12.2016 DARQUENNE Jöel Daniel & TOUCHON Sophie Emilie Lucie

05.12.2016 OTRADOVEC Candido & COLLING Tanja 

12.12.2016 TINTINGER Jeff & MORT ou MORTH Annick 

12.12.2016 FLESCH Sven & PAVLOVA Natalia 

16.12.2016 KOHN Sébastien Rainier & YOUNG Denise Jackie 



Commande de bois de chauffage pour l’année 2017 
Strictement réservé aux habitants de 

la commune de Schifflange

L’administration de la nature et des forêts, représentée 
par M. Sannipoli Daniel, préposé forestier du triage 
de Kayl, en collaboration avec l’administration 
communale de Schifflange vend du bois de chauffage 
au prix de 48€/stère.

Ces prix sont majorés comme suit :

• Livraison à domicile (dans la commune 
uniquement) : 20 € / course

• Découpe à 50 cm : 12€/stère

• Découpe à 33 cm : 14€/stère

• Découpe à 25 cm : 16€/stère

Tous nos prix s’entendent TTC (pour le bois 8% TVA, 
pour livraison et découpe 17% TVA). Le bois provient 
de la forêt communale de Schifflange et est issu d’une 
gestion forestière durable.

Il s’agit de bois frais qui devra être stocké pendant 
une année minimum avant l’utilisation !!

L’achat de bois de chauffage est limité à 4 stères par 
logement !!

Pour la commande, prière d’utiliser le bon ci-dessous 
et de le renvoyer avant le 1er mai 2017 à l’

Administration Communale de Schifflange
B.P. 11

L-3801 Schifflange

Je soussigné(e) 

demeurant au n°  rue  à L-38  Schifflange

Tél  GSM 

souhaite commander  Stère(s) de bois  100cm

 Livraison 

Découpe  50cm  33cm  25cm

Paiement par domiciliation  Oui  Non

Fait à Schifflange le 

Signature 

Boîte Postale 11 | L-3801 Schifflange | Tél.: 54 50 61-1 Fax: 54 42 02

E-mail: secretariat@schifflange.lu | Internet: www.schifflange.lu


